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Präsident poincare.
O Berlin , 19. Januar.

EZ ist nur selbstverständlich, wenn man an maß¬
gebenden politischen Stellen mit dem Urteil über den
Präsidentenwechsel in Frankreich zurückhält. Es kann
nicht die Aufgabe der betreffenden Kreise sein, irgend¬
eine Zensur zu erteilen , vielmehr vor der Öffentlichkeit
Ansichten zu vertreten , die, auch wenn sie subjektiver Art
sind, die Vermutung erwecken würden , daß hinter ihnen
eine autoritative Stellungnahme zu suchen sei. Frank¬
reich hat sich ein neues Staatsoberhaupt , gegeben, und
dieser Vorgang ist als bestimmter Tatbestand zu ver¬
zeichnen, über den sich natürlich jedê äußern kann, der
aber gerade den verantwortlichen Stellen die Pflicht
taktvoller Schweigsamkeit nahelegt . Indessen ist zu¬
gleich nichts natürlicher , als daß auch in diesen Kreisen,
vielmehr i-n ihnen erst recht, eine stärkere Resonanz der
Präsidentenwahl wcchrnehnlbar wird , nur daß man sich
immer damit abzufinden hat , daß es sich einstweilen um
gewissermaßen private  Meinungen handelt . Man
wird sagen dürfen , daß der neue Präsident der französi¬
schen Republik als eine Persönlichkeit mit ausge¬
sprochenen Zügen und von charaktervoller
Be s o n d e r h e i t gewürdigt wird . Wenn sich nach
einer weitverbreiteten Auffassung Herr Poincarä nicht
damit begnügen sollte, den r e p r ä s e n t a t i v e n
Rahmen seiner Stellung niit würdevoller Bescheiden¬
heit auszufüllen , so ist man zu der Annahme befugt, daß
diese Ansicht keinem Widerspruch bei den Männern be¬
gegnen dürfte , die aus persönlicher Kenntnis oder aus
amtlichem Verkehr bas Recht zum Urteil haben. Tie neue
Präsidentschaft wird wohl durch das Gewicht, das Herr
Poincarä in die Wagschale legen kann, mit bestimmt
lverden und sich so von der Farblosigkeit  unter¬
scheiden, die das Merkmal der jetzt ablaufenden Präsi¬
dentschaft Falliäres und auch derjenigen Loubets ge¬
wesen ist. Tas Urteil über PoincarSs Zukunft muß
seine Stützpunkte begreiflicherweise aus der Beurteilung
der Vergangenheit  dieses Staatsmanns ge¬
winnen . In dieser Beziehung wendet sich die Betrach¬
tung in erster Reihe der Ausgabe zu, die PoincarS ge¬
wissermaßen als Liquidator der Politik des vorange-
gangenen Kabinetts übernahm , als es galt , die
Marokkofrage  endgültig zu ordnen , auch nnt
Spanien ins reine zu kommen und die äußerliche
Normalität des Verhältnisses zu uns , die durch den
November-Vertrag von 1911 ja der Form nach herge¬
stellt war , vollends in den Bereich einer befriedigenden
Korrektheit  hinüberznführen . Man . kann aner¬
kennen, daß Herr Poincar « diese Ausgabe, bei deren
Bewältigung deutscherseits aufrichtiges Entgegenkom¬
men gezeigt wurde , in einwandfreier Weise gelöst hat,
und es kann ferner gesagt werden, daß in der ganzen
Zeit , während welcher der nunmehrige Präsident die
Verantwortung für die Politik seines Landes trug , das
Verhältnis zwischen Berlin und Paris vor Störungen
bewahrt geblieben ist. Ein Vergleich zwischen der

Politik Caillaux ' und derjenigen seines Nachfolgers im
französischen Ministerpräsidium kann wohl als Aktiv-
posten in den politischen Kredit Poincaräs eingestellt wer¬
den, insoweit es aus das deutsche Urteil , aber auch auf
die Betrachtung der Weltlage vom Standpunkt . der
internationalen Politik aus ankomint. Dies Urteil er¬
fährt nicht nur keine Abschwächung, sondern eine weitere
Bekräftigung durch die Betrachtung der Rolle, die Herr
Poineaw in der Balkanfrage  übernommen hatte.
Der Zeitpunkt ist nicht dazu geeignet, . die Tätigkeit
Poincaräs seit dem Ausbruch des Krieges kritisch in
ihren Einzelheiten durchzugehen und nun etwa das Er¬
reichte an denr Gewollten, zu messen, wobei sich in man¬
cher Beziehung ein Minus ergeben würde, aber das darf
immerhin festgestellt werden, daß die französische Politik
unter PoincarSs Leitung bemüht gewesen ist, an der
Lokalisierung  des Kriegsbrandes und an der
Erhaltung des Weltfriedens eifrig mitMvrrken . Wenn
nicht alle Anregungen Poincar6s den von ihm erwarte¬
ten' Erfolg hatten , so mögen sie gleichwohl ihre Wir¬
kung gehabt haben, indem sie sedesmal im Augenblick
einer möglichen Zuspitzung der Lage die Gelegenheit
zu wohltätigen Verlangsamungen gaben und so eine
nützliche Atmosphäre des Entgegenkommens schufen.
Poincaräs staatsmännische Wirksamkeit rechtfertigt- die
Erwartung , daß das Vertrauen , das er bisher auch
außerhalb der anderen Mächtegruppe besaß, durch seine
Präsidentschaft bekräftigt werden wird , wenn er in das
neue Amt die Gesichtspunkte mit übernimmt , von denen
er sich als Mnisterpräsident und als Minister des Aus¬
wärtigen hatte leiten lasten. An dem deutsch-
französischen Verhältnis  wird sich im Kern
gewiß nichts ändern,  und es wird keinem ver¬
nünftigen Beurteiler einfallen, in dieser Hinsicht Hoff¬
nungen aus Herrn Poincarö zu setzen. Aber nicht dar¬
aus kommt es an , sondern auf das Matz von Einsicht
und Klugheit , mit dein das französische Staatsober¬
haupt an die gegebenen Realitäten herantritt . Tie Frage
so gefaßt, kann man mit einiger Sicherheit wohl sagen,
daß Herr PoincarS nicht gesonnen sein wird , den Boden
zu verlassen, ans dem er sich bis dahin so bewegt hat,
daß unsere Beziehungen zum westlichen Nachbarlande
während seiner Ministerschaft eher besser als schlimmer
geworden sind. Tas inag nicht viel sein, aber wir
können damit aus-kommen.

Teutsch-ofsiziöse Begrüsmngswortc.
wb . Berlin , 19. Januar . Tie „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrundschau: Tie
Wahl des bisherigen französischen Ministerpräsidenten
und Ministers des . Äußern Raymond Poincar6 zum
Präsidenten der Republik ist auch in Deutschland mit
den achtungsvollen Empfindungen ausgenommen wor¬
den, auf die der Vertrauensmann des' französischen
Volkes Anspruch hat. Herr Poincarä ist in der seit
dem Beginn seines Ministeriums verflossenen Zeit als
ein Staatsmann hervorgetreten , mit dessen Namen sich
in Europa und darüber hinaus die Vorstellung eifriger

t Feuilleton.
Königliche Kckmilpirlc.

Am Samstag ging Lqxtziugs romantische Oper
,11  n b i n c" zum 200 . mal — seit 1860 — in Szene . Das
bedeutet an sich vielleicht nicht so viel. Aber, wie der Hos-
theater -Historiograph zu melden werß, ist „Undine" in der
jetzigen Wiesbadener Bearbeitung , d. h. mit den orchestralen
Zusätzen I . Schlars und der poefievollen Ausstattung G. von
Hülsens , gestern zum 99. mal in Szene gegangen : Die
Hälfte aller Aufführungen fiel also in bte letzten 14 Jahre.
DaS hätte sich „Undine" nicht träumen lassen. Denn eigent¬
lich erscheint der „romantische Untergrund der Oper schon
recht farblos und antiquiert ; nur die komischen Partien : der
lustige „Knappe Veit" und der drcke„Kellermeister Hanö" be¬
wahrten bis heutigen Tages volle Lebensfähigkeit ; ihnen
dankt die Oper nächst der glänzenden dekorativen Pracht ihr

enischcs Jubiläum . , , r , ..
Erfreulich war 's, bei dreier Gelegenhert auch me neuge-

onnenen Kräfte des OpernpersonalS so frisch eingreifen . zu
hen . Neben unserem wohlbekannten Herrn Geisse-
zinke! („Kühleborn ") mit ferner verschwenderischen
»timmentfaltung , durften sich Herr Scherer (Ritter
mgo"), Herr Lichtenstein („Veit ), Herr v. Schenck
,Hans ") und Frl . Frist („Berthalda ") rmt vollen Ehren
chen und hören lassen. In tüchtiger Werse wirkten : Herr
-ckard (..Heilmann ") und Herr Reh köpf  und Frk.
ich warb,  als altes Fischerpaar ; d'.e letztgenannte verdiente
iünstlerin ist wohl die einzige,, welche auch ber der ersten
teunundneunziger -Vorstellung schon mitioirkic.

Zum Glück trübte auch die diesmalige Undine kein
Vässerchen: es war Frl . Marianne Gommel (von Ulm),
reiche, wie man annehmen muß, für das Soubrettenfach kan¬

didierte. Undine hat zwar nur teilweis soubrettenhasten An¬
strich; immerhin : eine nette geschmeidige Erscheinung, Viel¬
seitigkeit in der Darstellung und frische jugendliche Stimm¬
mittel mit leichter Beweglichkeit sind verlangt ; und nach all
diesen Richtungen hat Frl . Gommel nicht versagt. Der früh,
liche erste Austritt , der Gesühlsmnschwung in: Ouintettsatz,
die Innigkeit im Abschiedslied, die zärtliche Hingabe in der
Arie des zweiten Aktes und die mehr elegischen Akzente im
dritten . Akt —: alles war verständig intendiert und durchge¬
führt . Die Beweglichkeit im Spiel — besonders auch im
Mieuenspiel — gab sich allerdings gerade in heiteren Momen.
ten nicht immer ganz ungezwungen , Die Stimme ist klar
und silberhell, und im ganzen Umfang — nur die höchsten
Töne klingen im Ansatz etwas mühsam — schr sorgfältig ge¬
schult, Schade, daß die junge Sängerin nicht tagsdrauf
in „Figaros Hochzeit" den Pagen oder die Susanne singen
durfte : so hätte sich ihr Talent noch sicherer ausmessen, lassen.
Daß aber hier Talent vorhanden ist, war mit Händen zu
greifen . Also zugreifen ? ^ 0 - I >-

Am Sonntagabend wurde nach längerer Pause einmal
wiedex „Figaros Hochzeit"  von Mozart zur herzlichen
Freude beS Publikums gegeben. Und auch zur merkbaren
Freude der Ausführenden : alle sangen mit wahrer Inbrunst.
Wie könnte es bei Mozart auch anders sein —! In Herrn
Bohnen  besitzen wir jetzt einen sehr löblichen Vertreter des
Figaro . Er entwickelte im Auftreten und Spiel die rechte
Behendigkeit und Elastizität , dazu Jugendlichkeit , Frische
und sogar eine gewisse Grazie — wie das alles solchem
spanischen Pfiffikus wohl ansteht. Im Ausdruck des Mun¬
teren und Mutwilligen ist der Sänger recht glücklicĥ sein
Humor läßt unS au die geistige Überlegenheit dieses Figaro
glauben , der „im Stillen , nach seinem Willen, Menschen zu
lenken" versteht. Stimmlich entfaltete Herr Bohnen eine
anerkennenswerte Leichtigkeit und blieb maßvoll und must»

patriotischer Wirksamkeit für die innere und die äußere
Politik Frankreichs verbindet . Zugleich hat er. ferne
Befähigung auch in den Dienst der europäischen Frre-
densarüeit zur Entwirrung der -Orientsrngen gestellt,
und die Sympathien , die er sich hierbei zu erwerben
wußte , begleiten ihn in die hohe Stellung , die er durch
das Vertrauen seiner Mitbürger als Staatsoberhaupt
der französischen Republik erlangt hat.

Jan res und die verständige deutsche Presse.
* Paris , 19. Januar . Jaurvs schreibt in seiner

„Humanitä " : Die deutschen Zeitungen haben den _ge¬
sunden Verstand, anzuerkennen, daß die lothringische
Abstammung des neugewühlten Präsidenten Poincarä
keine Kriegsgefahr bedeutet. Man ist geneigt, den
Leuten an der Grenze die größte Kriegslust zuzuschreiben,
doch ist gerade das Gegenteil der Fall , da diese Leute
genau wissen, daß sie zuerst und am schwersten die
Folgen eines kriegerischen Zusammenstoßes zu tragen
haben. PoincarS gehört zu denen, deren Wunsch es ist,
einen europäischen Frieden  zu sehen, welcher den
Ländern Gelegenheit bietet, in Ruhe für die Entwick?
lung ihrer Kultur und ihrer Ideale zu arbeiten.

Tic Glückwünsche des Zaren Nikolaus.
wb . Paris , 19. Januar . Der Kaiser von Rußland

richtete aus Zarskoje Sselo folgendes Telegramm au
Poincarä : Hocherfreut über die Nachricht von Ihrer
Wahl zum Präsidenten , lege ich Gewicht darauf , Ihnen
aus diesem Anlasse meine aufrichtigen Glückwünsche
und den Ausdruck meiner herzlichen Freundschaft m
übermitteln . Ich zweifle nicht daran , daß unter Ihren
Auspizien die Bande , welche Frankreich und Rußland
verbinden, zum Besten der befreundeten und verbünde-
ten Völker sich noch enger gestalten rverden.

Tie Juristen und Poincarä.
* Paris , 19. Januar . Der Vorsitzende der Rechts-

anwaltskammer begab sich heute nachmittag zu Poin-
carch um diesem die Glückwünsche der Parffer Anwälte
zu überbrtngen . Poincarö dankte herzlich und erklärte
er würde glücklich sein, nach Ablauf seiner Amtsperiode
zum Bureau wieder zurückkehreu zu können.

«
Die Bildung des neuen Nabinelts.

* Paris , 20. Januar . Justizminister Brian  d,
den Präsident Fallidres mit der Kabinettsbildung be¬
auftragte , verwendete den gestrigen Tag zu Besuchen
und Empfängen verschiedener Persönlichksiten der
republikanischen Gruppen . Ein positives Resultat ist
im Lause des Tages jedoch nicht erzielt worden. Cs
steht fest, daß Del ca s sä und Bourgeois  kein
Portefeuille übernehmen wollen. Präsident Fallidres
enipfing gestern vormittag Bourgeois und hatte mit
ihm eine längere Unterredung , in der er versuchte,
Bourgeois zur Übernahme des Portefeuilles des
Ä u ß e r n zu bewegen, jedoch ohne Erfolg . Die
Kammer wird sich bis Donnerstag vertagen . Bis da¬
hin dürfte Briand in der Lage sein, mit seinem Kabinett
vor der Kammer zu erscheinen. (Vergl . L. Drahtber .)

kalisch im Ausdruck. Gelegentlich fast allzu maßvoll ; denn ft
gewiß dieser leichte Plunder - und Lustspiel-Ton gut und rich¬
tig , gedacht war : für das große Haus erschien er zuweilen
gar zu intim gestimmt. In allem Wesentuchen kamen aber
die wichtigen Szenen des ersten und zweiten Aktes, zu leben,
diger Geltung . Sonderlich gut getroffen : die feirre Jroni«
in der Kavatine „Will einst das Gräflein " und das kernige
frohgelaunte Wesen in der Schlutzarie ; ob hier die vorge¬
schriebenen Fermaten nicht besser durch charakteristisch um¬
spielende Kadenzen auszufüllen wären , — bleibe dahinge,
stellt. .Dem Mozartstil würde dergleichen durchaus ent¬
sprechen; die jetzt beliebten Portamentos wirken leicht etwas
derb und opercttenmäßig . Die „Gräfin " wurde gestern vou
Frl . Frick gegeben: nicht gar so schwermütig in der Auf¬
fassung,- ivie man 's sonst wohl gewohnt ist. Die Gräfin ist
ja auch keine tragische Heroine ; nur eine jener „empfind¬
samen schönen Seelen " der Zopfzeit ; und so traf Frl . Frick
das Richtige, wenn sie neben vornehmem Ton und zart-
schwärmerischem Gefühl auch leise Koketterie walten ließ.
Die Stimme erfreute durch Mozartsche Reinheit und Weich¬
heit des Klanges ; und in den Ensemblesätzen machte sich über¬
all entschiedene Musikalität geltend. Nach dieser Hinsicht
boten auch die schon bekannten Vertreter der übrigen Haupt¬
rollen — Fr . Fried feldt  als Susanne , Fr . HanS»
Z o e p f f e l als Page , Herr Schütz als Graf — ihr Beste».
Auch die Vertreter der kleineren Partien , namentlich Her:
Schenck als Bartolo und Herr L i cht e n st e i n als Basilie
— beide in gelungener Maske und Haltung —, griffen
prompt und sicher ein. So wird denn gewiß auch den beiden
letzten Akten der Oper ein rühmlicher Erfolg der Darstellung
nicht gefehlt haben, zumal am Dirigentenpult Herr Mann-
staedt  höchst segensreich wirkte. In manchen treffenden
szenischen Anordnungen machte sich diesmal auch die bessernde
Hand der Regie (Herr Mebus)  wieder sehr wohltuend bc-
merkbar . 0 . D.
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Oer Balkankrieg.
Line griechisch-türkische Seeschlacht.

Im Vordergrund des Interesses stehen heute wieder einmal
nach einigen Wochen waffenruhiger Zeit die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz. Zwischen der türkischen Flotte, die, wie ge¬
meldet« aus den Dardanellen ausgelaufen war, und der griechi¬
schen, ist es bei der Insel TenedoS zu einem heftigen Kampfs
gekommen. Wer den Erfolg auf seiner Seite hat, ob es über¬
haupt Sieger und Besiegte gab, lägt sich aus den widersprechenden
Nachrichten einwandsfrei nicht feststellen. Jedenfalls hat das
amtliche griechische Nachrichtenbureau „Agence d'Athenes" sein',
erste Meldung, wonach die türkische Flotte vollständig zerstört
worden sei, hinterher selbst dementiert. Wir verzeichnen folgende
Meldungen:

Die türkisch« , Berichte. Konstantinopel,  20 . Im,.
Das KriegSamt meldet: Vorgestern morgen lieferte die türkische
Flotte bei Lemnos  der griechischen Flotte eine Seeschlacht.
Der Kampf, während dessen die türkischen Schiffe die feindliche
Motte beschädigten,  dauerte 3 Stunden . Die Agence
Ottomane, die diese Nachricht verbreitet, fügt hinzu, die türkische
Flotte sei siegreich zurückgekehrt. — Ein zweites Communiquö
besagt, die Kämpfe zwischen Tenedos und Lemnos
dauerten mehrere Stunden . Auf beiden Seiten waren die Ver¬
luste beträchtlich.  Die türkische Flotte ist unversehrt zu-
rückgekehrt. Die Verwundeten werden hierhergebracht. — Gestern
nachmittag ist das Transportschiff „Reschid-Pascha" hier ein¬
getroffen, das 78 Verwundete aus der Seeschlacht bei Lemnos an
Bord hat.

Die griechische Darstellung. Athen,  19 . Januar . Vom
Admiral Kunt Uriotis  sind heute Telegramme eingelaufen,
die folgendeschesagen: Während der ganzen gestrigen Nacht unter¬
nahm der türkische Kreuzer „Hamidije" mit einem Torpedo-
bootszerstärer eine Erkundungsfahrt in die Nähe der Insel
Tenedos. Am Vormittag lief die türkische Flotte, bestehend aus
den Linienschiffen „Barbarossa-Haireüin", „Torgud Reiß",
„Mefudije", „Assar-i-Tewfik", dem Kreuzer »Hamidije" sowie
aus 13 Torpedobootszerstörern und Torpedobooten, aus den
Dardanellen aus . (»Hamidije" kann an der Schlacht nicht tei!-
genommen haben, denn nach einer weiter unten folgenden Mel¬
dung befand er sich in Port Said . Schriftl.) Sie nahm zuerst
die Richtung auf Jmbros , wandte sich dann nach Lemnos und
gelangte von dort bis auf 20 Meilen nordwestlich von Tenedos.
Die griechische Flotte, bestehend aus den Panzerkreuzern „Geor-
gios Aweroff", »Hydra", „Spetzsai", »Psara " sowie 7 Torpedo-
booten, fuhr ihr sofort entgegen. Admiral Kunt Uriotis über¬
mittelte der Flotte folgenden Befehl: Wir erinnern euch an
unfern Befehl vom 3. Dezember. Die Zukunft, unseres teueren
Griechenlands hängt vom heutigen Tage ab. Schlagt euch wir
Löwen! Um 5.10 Uhr telegraphierte Admiral Kunt Uriotis:
Wir haben die feindliche Flotte geschlagen und sie fast bis in die
Dardanellen verfolgt, in die. sie sich in Unordnung flüchtete. Der
Kampf dauerte 3 Stunden . Wir haben einen einzigen Leicht¬
verwundeten. Die Beschädigungen des „Aweroff" find unbe-
deutend, sein Kampfwert bleibt intakt. — Nach telegraphischen
Mitteilungen des Gouverneurs von Tenedos begann der Kampf
um 11.25 Uhr; um 12.60 Uhr war er erbittert, dann begann sich
die türkische Flotte langsam nordwestlich von Tenedos zurückzu¬
ziehen. Um 1.10 Uhr wandten sich die türkischen Panzerschiffe
in voller Unordnung schleunigst nach den Dardanellen ’ und
feuerten nur noch in Zwischenpausen auf den »Aweroff", der sie in
einer Enffernung von 6000 Meter verfolgte. Um 2.30 Uhr hörte
der Kampf auf, da die feindlichen Schiffe sich in die Dardanellen
zurückzogen. Die griechische Flotte stellte die Verfolgung ein, als
sie in die Reichweite der Kanonen der Festungen gekommen war.

Ern Erfolg des türkische» Kreuzers „Hamidije". London.
19. Januar .. Das Reuterschc Bureau meldet aus Port Said:
Der türkische Kreuzer »Hamidije" ist heute nacht hier eingeiroffen.
Nach der Aussage des Kommandanten verließ er die Dardanellen
einige Nächte zuvor bei hellem Mondschein, ohne von den Griechen
bemerkt zu werden. Er, nicht der »Medjidieh", beschoß Shra.
In der letzten Nacht traf er auf der Höhe von Port Said zwei
kleine griechische Kreuzer an, mit denen er ein Rückzugsgefecht
führte. Ein Anker ist dabei verloren gegangen, der andere ist
beschädigt worden. Das Schiff ist unbeschädigt.' An Bord ist alles
wohl. Der Kreuzer übernimmt jetzt Kohlen und Proviant.

Die Nollektiynste dev Mächte.
Ein deutsch-offiziöser Kommentar. Berlin,  19 . Januar.

Zu der Kollektivnote der Mächte schreibt die „Nordd. Mg . Ztg." :
Aus dem bereits veröffentlichtenWortlaut der Note ergibt sich,
daß sie nicht auf die Ausübung eines Zwanges ger-.chtet ist. Maß-

Residenz-Thesster.
Samstag,  den 18. Januar , sechster Abend des Sudcr-

mann-Zyklus : „Morituri ". Drei Einakter von Hermann
Sudermann. „Teja ". Drama in einem Akt. „Fritzchen".
Drama in einem Akt. „DaS Ewig-Männliche". Spiel in
einem Akt.

Teja : Der Tod mit tragischer Gebärde und Größe.
Fritzchen: Der Tod erzwungen durch den Ehrenkodex des preu¬
ßischen Offiziers . Das Ewig-Männliche : Der Tod als Farce.

Jetzt Morituri , wo ;eder sich, beeilt den kurzen Fasching
so viel wie möglich zu genießen !? Wo jeder nach dem Spruch
handeln möchte: Esset und trinket, denn morgen kommt der
Tod!? So zogen sich denn die Gegensätze nicht an , und das
Haus war nur mäßig besucht. Die Vorstellung aber erfreute
durch ihre abgerundete Wiedergabe. Das Drama „Teja " ließ
seine Schwächen vergessen durch den prachtvollen Gothenkönig
des Herrn Nesselträger.  Hier und da allerdings etwas '
theatralische Tragik , durch das Theatralische der Handlung be¬
dingt, im Ganzen aber doch ein Teja , wie er bester kaum denk¬
bar ist. Ganz ungezwungen fand der Künstler die Übergänge
vom rauhen Kriegsmann , der in den Tod eilen will und sein
eigenes Weib nicht kennt, zum liebenden Gatten , der froh wie
ein Kind die Brotrinden mit der jungen Königin teilt.
Margarete P e t e r s gab die junge Königin , lieblich und zag¬
haft . Zaghaft auch als Anfängerin , die ängstlich die Gegen¬
rede abwartei and der cs an Nuancen fehlt. Doch ver¬
rät sie jetzt schon ein hübsches lyrisches Talent , das sich gewiß
noch zu erfreulicher Blüte entfalten wird. Die Reformbühne
gab einen ganz pastablen Rahmen für das Drama ab unö
konnte so ziemlich über manches Manko hinwegtäuschen.
Hermann Neffelträger wurde nach seiner überragenden Leistung
wieder besonders gefeiert, Margarete Peters aber durfte viele
Mumenspenden in Empfang nehmen.

Da § „Fritzchen" spielte Rudolf B a r t a k mit viel
Innerlichkeit , erschütternd bei dem Ausruf : „Er hat
mich über den Hof gepeitscht wie ein Vieh", und

Wiesbadener Sagblatt.
regeln, durch die ein Hsraustreten der Mächte aus ihrer Neu¬
tralität eingeleitet werden könnte, sind »ich: angekündigt. Ins¬
besondere enthält die Note keinen Hinweis auf eine Demon¬
stration der Großmächte in türkischen Gewässern.

Dir Aufnahme in der Türkei. Konstantinopel.
19. Januar . Die türkische Presse kommentiert heute sehr zu¬
rückhaltend  die Note der Brächte, in der sie eine Drohung
Europas zu erblicken glaubt. „Jkdam" schreibt: Die Pforte
müsse in ihrer Antwort die gefährliche Lage des Landes in Rech¬
nung ziehen, denn bei der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
würde sich die Türkei nicht nur den Balkanverbürcketen, sondern
dem verbündeten Europa  gegenübersehen. Wenn die Pforte
dem Rate der Mächte folgen wolle, müßten die dahingehenden
diplomatischen Schritte schnell erfolgen, weil, wenn während einer
längeren Korrespondenz Adrianopel kapituliere, die Mächte von
jedem Engagement zugunsten der Türkei entbunden würden. Die
Türkei würde dann großen Gefahren ausgesetzt sein. Sie müsse
ein Arrangement zu treffen suchen, so lange die Mächte noch an
die übernommenen Verpflichtungen gebunden seien. Man müsse
nicht dem Zuge des Herzens, sondern dem Verstand gehorchen. —
„Sabah " veröffentlichtdie Erklärung eines früheren Diplomaten,
der u. a. sagt: Seit Überreichung der Rote erhielt das Wort
„Neutralität " einen anderen Sinn . Bisher legte die Neutralität
auch der Diplomatie Beschränkungen auf. Der Schritt der
Mächte hat dieses Prinzip umgestoßen.

Ei» etwaiger zweiter Versuch der Großmächte? Wien,
19. Januar . In diplomatischenKreisen will man wissen, daß,
falls die Kollektivnote der Mächte von der Türkei ablehnend be-
cmrwortet werden sollte, man eZ nicht bei dieser einen Demarche
bewenden lasten wird, sondern einen zweiten Versuch unternehmen
wird, um die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Es dürfte
wahrscheinlich der türkischen Regierung eine zweite Kollektivnote
der Mächte überreicht werden, in der eine weitere Pression aus-
geübt werden soll. Man dürfte dann der Türkei mit einer Auf¬
rollung der Frage in Armenien  drohen , um sie damit zur
Nachgiebigkeit zu bestimmen.

Der Wiederbeginn der Boffchasterkonferenz. London,
20. Januar . In politischen Kreisen wird bekannt, daß die Bor-
schafterkonferenz am Mittwoch (bieder zusammentreten wird.
Man hofft, daß dann die türkische Antwortnote bereits vorliegt.
Die Botschafter werden darangehen, die nördliche und südliche
Grenze von Albanien festzustellen. Auch dürfte mit der Be¬
ratung der Jnselfrage begonnen werden. Rußland will auch auf
den Wunsch von Montenegro die Frage von Skutari anschneiden.
Montenegro will seine Grenzlinie bis San Giovanni di Medua
ausdehnen.

Eine russische Drohung. Konstantinopel,  19 . Jan.
Die Pforte hat im Verlaufe weniger Tage zweimal durch den
russischen Botschafter v. Giers die Erklärung erhalten, daß im
Falle der Wiederaufnahme des Krieges Rußland seine Neutralität
nicht mehr bewahren könne.

Mobilmachung eines italienischenArmeekorps? Mailand,
20. Januar . Ein hiesiges Blatt meldet, daß das 6. Armeekorps
in Bologna den Mobilmachungsbefehlerhalten habe.

Bulgarien und Rumänien.
Jede Verstimmung geschwunden? Wien,  18 . Januar.

Die „Politische Korrespondenz" erfährt aus Sofia , in den
zwischen Bulgarien und Rumänien stattfindenden Erörterungen
sei jede Spur einer Verstimmung geschwunden. Auf beiden
Seiten bekunde sich der beste Wille zur Erzielung eines Einver¬
nehmens, das auch nicht mehr ferne sei. In leitenden bulgari¬
schen Kreisen werde mit Anerkennung der Rolle Österreich-
Ungarns in dieser Angelegenheit gedacht, welches unter Enthal¬
tung von jedem unmittelbaren Eingreifen sich bemühe, das
Ausgleichswerk durch wiederholte, in freundschaftlichstem Tone ge¬
haltene Ratschläge zu erleichtern.

Eine Äußerung Jonescus . Budapest,  19 . Januar . Der
rumänische Minister I o n e s c u erklärte ' auf der Durchreise
einem Berichterstatter des „Pester Lloyd" : Die Verhandlungen
zwischen Rumänien und Bulgarien ergaben kein endgültiges
Resultat. Sie würden vielleicht in Sofia oder Bukarest fort¬
gesetzt. — Jonescu ist inzwischen in Bukarest eingeiroffen.

Kus der Türkei.
Der Kriegsminister über den Parteien . Konftanti-

novel,  19 . Januar . Der Kriegsminister  veröffentlicht
in den Blättern eine Erklärung, welche dem Gerücht, daß er zu
irgend einer Partei übergeireten sei, der er nun als Werkzeug
diene, cntgegentritt und deshalb die gegen ihn in anonymen
Briefen erhobenen Vorwürfe zurückweist. Die Erklärung bezieht
sich auf Gerüchte, daß zwischen dem Minister und den Jungtürken
ein Einverständnis bestände.

Erkrankung des Großwesirs. Konstantinopel,
19. Januar . Der Grogwesir hat sich eine leichte Erkältung zu-

Georg Rücker lieh der Rolle des Gutsbesitzers Droste
seine starke Persönlichkeit. Auch dieses Drama , das beste der
drei Einakter , in das der Dichter mit erstaunlicher Kraft und
Gewandtheit ein Stück Leben sich abspielen läßt , riß zu viel
Beifall und Tränen hin.

Dagegen fiel das „Ewig-Männliche" ab, trotz der geradezu
glänzenden Regie. Frida Saldern  kannte sich als Königin
nicht so recht austoben und mußte mit den Versen immerhin
ein gewisses Maß halten , Kurt Keller - Nebri,  so gewandt
und elegant er auch sonst ist, fühlt sich in Kostümrollen nie recht
zu Hause und Rudolf Miltner - Schönau  unterstrich dos
Karikaturenhafte seiner Rolle etwas zu stark. Und das sehr
boshafte Stück ging in der Hast des Aufbruchs unter . . . .

B. v. N.

Konzert.
Im Kurhaus  gab man gestern das 7. Z h kl u s -

konzert  unter Mitwirkung des Herrn Eugen d ' Albert.
Der Name des gefeierten Klavierkünstlers hatte seine alte
Zugkraft bewährt : „Ausverkauft " — kündete der rote Zettel.
Leider mutzte ich den Vortrag des Beethovenschen Es -Dur-
Konzerts versäumen ; doch genügte die Versicherung sachkun¬
diger Hörer , daß Herr d'Albert glänzend bei Stimmung ge¬
wesen sei; wie er dann Beethoven spielt, das weiß rüan : so
wie nur e r Beethoven spielt. Diese Musik schlägt ihm wirk¬
lich „Funken aus dem Geist", und er spielt sie nicht nur mit
imponierender Machtvollkommenheit in Ton und Technik,
sondern vor allem auch mit jener großartigen Plastik , jener
mitschöpferischen Phantasie und Empfindung , kurz, jener
förmlich aufregenden Dämonik, die den genialen Virtuosen
kennzeichnet. Bon den später folgenden Chopin-Vorträgen
entzückte besonders das H-Dur -Noktürnc durch fein-nervige
Vibration des Gefühls und traumhafte Reize des Anschlags.
In der As-Dur -Ballade ließ der Künstler seinem heißen
Temperament gelegentlich allzu frei die Zügel schießen; doch
der sprühenden Verve, diesem elementaren Schwung seines
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gezogen und ist von der Pforte, wo er einige Tage AufenthaL
genommen hatte, in seine Privatwohnung übergesiedelt.

Eine neue Liste gefallener Offiziere. Konstantinopel,
17. Januar . Das Kriegsministerium veröffentlicht eine neue
Liste von 50 im Kriege gefallenen Offizieren. Darunter befinden
sich ein Oberst, 4 Majore, 1 Bizemajor, 18 Hauptleute, 11 Leut«!
rumts und 11 Unterleutnants.

*

König Peter bedenklich erkrankt? Semlin,  20 . Januar.
Bei dem gestrigen Wasserweihfest ist König Peter nicht erschienen,
was allgemein aufgefallen ist. UnterrichteteKreise wollen wissen,
daß der König nicht unbedenklich erkrankt ist und gestern eine»
schweren Ohnmachtsanfall gehabt hat. Der Minifterpräfident
Paschitsch ist noch spät abends ins königliche Palais berufen
worden.

Zentralausschrch der fortschritt-
Uchen Volkspartei.

L . C. Berlin , 19. Januar.
Der Zentralausschutz der Fortschrittlichen Volkspartei

trat am Samstagnachmittag im Reichstage zu seiner Früh¬
jahrstagung zusammen . Die Mitglieder der Reichstags¬
fraktion und des Ausschusses waren überaus zahlreich er¬
schienen; Vertreter der fortschrittlichen Presse und eine An¬
zahl von Parteisekretären waren als Gäste anwesend.

Landtagsabgeordneter F u n ck, der erste Borsitzende des
früheren Zentralausschusses , eröffnete die Sitzung.

Aus Vorschlag des Abg. Fischbeck wurden per Akklamation
die bisherigen Vorsitzenden des Zentralausschusses Abg.
Funck, Abg. v. Payer und der frühere Abg. Direktor Schräder
wiederum als solche gewählt.

Nachdem der Vorsitzende der Verstorbenen, insbesondere
des Abg. G y ß ! i n g, ehrend gedacht hatte, erstattete Abg.
Fischbeck den Geschäftsbericht. Er erklärte, daß der Zentral-
ausschnß sich in der Zeit dom Mannheimer Parteitag bis jetzt
mit den zahlreichen ihm überwiesenen Anträgen beschäftigt
habe. Die Agrarkommission,  die in Mannheim be¬
schlossen war , hat bereits Samstag getagt. Der geschäfts-
sührende Ausschuß hat ferner eine Kommission eingesetzt, die
die Fragen der Schaffung eines Agrar -, Arbeiter-
und Handwerkerprogramms  durchprüft . Die Er¬
gebnisse der Arbeit der Kommissionen werden auf einer
späteren Zentralausschußtagung mitgeteilt werden.

Abg. De . Kaempf erstattete den Kassenbericht, auf Antrag
des Abg. Kiel wurde einstimmig Entlastung erteilt.

In den geschäftsführenden Ausschuß (18 Mitglieder)
wurden folgende 16 Herren per Akklamation wiedergewählt:
die Abgg. Blell, -Cassel, Fischbeck, Gathein , Haüßmann , Hum¬
mel, Kaempf, Kopsch, v Liszt, Mommsen, Müller -Meiningen,
Dir. Naumann , Dr . Pachnicke, Dr . Wiemer und Günther-
Plauen . An Stelle dreier ausgeschiedener Mitglieder wurden,
gewählt : Redakteur Oeser (Frankfurt a. M.), Reichstags,
Abgeordneter Dr . Sichr (Insterburg ) und Reichstags- und
Landtagsabgeovdneter Waldstein (Altona ).

Znm Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses
wurde an Stelle des wegen Arbeitsüberlastung und mit Rück¬
sicht auf seinen Gesundheitszustand vom Vorsitz zurücktreten-
den Abg. Fischbeck Abg. Dr . Wiemer einstimmig gewählt. Zu
seinem Stellvertreter wurde Abg. Mommsen, zum Schatz¬
meister Abg. Kaempf einstimmig wiedergewählt.

D - Naumann sprach dann über Organisations¬
und Finanzfragen.  Er machte hierbei Vorschläge über
den Ausbau der finanziellen Beziehungen zwischen Vereinen
und Parteizentrale und über die Erweiterung des Partei-
fekrätariats und legte eine entsprechende Resolution vor.

Am Sonntagvormittag wurde die Beratung über die
Organisations - und Finanzfragen fortgesetzt. Rach dem
Korreferat des Abg. Mommsen entwickelte sich eine lebhaft«
Debatte , die Übereinstimmung in der Richtung ergab, daß die
Finanzen der Partei , insbesondere der Zentrale in Berlin,
dringerrd einer Stärkung  bedürften , um den wichtigen
Aufgaben der fortschrittlichen Volkspartei , namentlich bei den
bevorstehenden Wahlen, mit größerem Nachdruck gerecht wer¬
den zu können. Es wurden zu diesem Zweck eine Reihe von
bemerkenswerten Vorschlägen gemacht, die im geschäftsführen,
den Ausschuß iveiterer Prüfung unterzogen werden sollen.

Abg. Dr . Wiemer erstattete alsdann sein Referat über
die R e i chs p o l i t i k. Er wies auf die erfolgreichen Wahlen
in Hagenow und in Berlin  1 hin und nahm den Prä,
sidenten Kaempf  unter lebhafter Zustimmung gegen die

Spiels war schließlich nicht zu widerstehen: das Publikum
zeigte sich begeistert und ertrotzte auch noch einige Zugaben
ivon d'Albert und von Beethoven), die freilich nach den
Chopinschen Geistcs-Gaben nur befremdlich wirken konnten.

Das Kurorchester  unter Leitung des Herrn Musik¬
direktor Karl S chu r i cht hatte gestern wieder einen Haupt,
anteil an dem glänzenden Erfolg des Abends. Mit Ver¬
gnügen wurden auch einmal ältere Werke des Repertoires
gehört,— mit freudiger Hingebung gespielt. Auch das längst
Vertraute erschien, dank Herrn Schurichts so liebevoller und
verständnisinniger Jnterpretierungskunst , neu und fesselnd.
So soll es bei Brahms ' „Haydn-Variationen " gewesen sein,
welche das Konzert eingeleitet hatten ; so war es bei Mozarts
schönheitstrunrener G-Moll -Sinfonie , die in edelstem Feuer
— das „Menuett " wohl gar allzu feurig — erglühte . Die
Beethovensche „Leonoren-Ouvertüre " gestaltete sich in der Tat
zu einem „Musikdrama ohne Worte ", das kraftvoll und ftim-
mungsrcich zur „Aufführung " gelangte . Der Beifall für
Dirigent und Orchester war stürmisch enthusiasmiert . O. D.

Nu« Kunst und Leben.
* Konzert . Der Evanchelische Kirchengesang.

verein  gab Sonntagabend im Saal des „Kasino" ein sehr
wohlgeluugenes Konzert . Wie wir es bei diesem Verein und
seinem tüchtigen Dirigenten , Herrn Karl H o f h e i n z ge¬
wohnt sind, erfreuten die Vorträge durch sorgsame Einstu¬
dierung , sinngemäße Nuancierung und frischen lebendigen
Ausdruck; besonders ansprechend wirkte der 121. Psalm von
Stein — wenn auch die Komposition an sich ziemlich belang.
loS schien. Die Chorlieder von Köllner, tzauptmann uiw.
verrieten fleißiges Studium und gefielen allgemein, über¬
raschend hübsche Leistungen bot das „Wiesbadener
Dilettanten - Orchester"  unter der energischen Lei-
tung des Herrn Kammermusikers W. Schulze:  trotz
Dilettantismus fehlte es da nicht an präzisen!, sicherem Zu.
sammenspiel und flottem Vortrag . Den zumeist ziemlich leicht
gewogenen Kompositionen von Balfe , Verdi und Offenbach
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ungerechten Angriffe in Schutz, die jetzt in systematischer
Weise gegen ihn erhoben würden . Der Redner verbreitete
sich bffim über die konservative Scharfmache r - P o l r -
trk,  wehrte die Taktik der Konservativen, dw FarychrrLtler
als „Hörige" der Sozialdemokratie hinzustellen, mit Ent¬
schiedenheit ab und ging dann aus die künftige Milrtär-
Vorlage  und auf Finanzfragen ein. Eine etwa geplante
Bernrögenszuwachssteuer werde die Fraktion schwerlich als
eine Erfüllung des Versprechens auf Einführung einer allge¬
meinen Besitzsteuer ansehen können. Bei der Besprechung
der Jesuiten frage  stellte Wremer gegenüber Zentrums,
angriffcn fest, daß die Partei keinen Kulturkampf wolle und
für volle Gleichberechtigung der Konfessionen eintrete , aber bei
Konflikten zwischen Staat und Kirche stets die st a a t l i ch en
Interessen voranstellen werde. Br - Wremer schloß mit einem
Hinweis aui die bevorstehenden Wahlkämpfe in Preußen und
begrüßtze namens des Zentralausschußcs den morgigen
Preutzentag der Partei , dem er reichen Erfolg wünschte.

Nachd em Justizrat Heilberg (Breslau ) dem Vorsitzenden
Abg. Funck für die treffliche Leitung der Verhandlungen ge¬
dankt hatte , wurde die Tagung geschlossen. Es waren nach
der Präsenzliste anwesend: 25 ReichstagSabgeordnete, 5 Mit¬
glieder des geschäftsführenden Ausschusses, die nicht dem
Reichstage angehören , und 51 sonstige Mitglieder deS Zentral-
ausschuffeS. _ _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  empfing

gestern den Statihalter Grafen Wedel,  welcher auch zur
Fruhstückstafel geladen wurde,

* Ein Besuch des Kaisers in Wilhelmshaven. Der Kaiser
roird Ende Februar der Vereidigung der Marinerekruten in Wil¬
helmshaven beiwohnen. Als Wohnschiff dient zum erstenmal das
neue Groß-Linienschifs „Kaiser", das am 15. Februar von Kiu
nach Wilhelmshaven abgeht.

* Eine Festtagnng des preußischen Landes-Ökvnouüe-
Kollcgiums zum Regierungsjubiläum des Kaisers wird vom
6. bis 8. Februar im Festsaa! des preußischen Herrenhauses
stattfinden. Man hofft, daß auch der Kaiser an dieser Veran¬
staltung teilnehmen wird.

* Prinz Heinrich Wer die Mstorfahrzenginbustrie. An dem j
Bankett des Vereins deutscher Motorfahrzeug-
industrieller  nahm PrinzHeinrich von Preußen
in Berlin teil und hielt eine Ansprache. Rach der „Voss. Ztg."
sagte er : Es liegt auf der Hand, daß wir, um florieren zu
können, nur Auwmobile Herstellen müssen, die aus p r i m a
Ware bestehen. Ich bin weit entfernt, anzunehmen, daß dies
bisher nicht überall der Fall gewesen sei, halte mich aber ver¬
pflichtet, ausdrücklich auf diesen wichtigen Punkt eines allerersten
Materials hinzuweisen. Weiter sagte Prinz Heinrich: Wenn
man einen Vergleich zieht zwischen Deutschland und seinen
Schwestervereinenin Frankreich und England, so ergeben sich m
Frankreich bei einer Einwohnerzahl von 38 Millionen
Fahrzeuge, in England komme aus eine Bevölkerungszahl von
43:740 000 Menschen und 175 245 Fahrzeugen aus 249 Köpfe em
Fahrzeug, in Deutschland bei einer Einwohnerzahl von
85 Millionen aus 927 Köpfe ein Fahrzeug. Dieser Vergleich
gibt zu denken.  Für das Resultat weih ich keine Erklärung.
Es drängt sich hier die Frage aus, ob der Wohlstand bei uns ge¬
ringer als in den Nachbarländern oder ob der Export bei uns so
groß ist, daß wir nicht so viel Fahrzeuge im Inland abzusetzen
brauchen, oder ob etwa das Vorurteil des Publikums oder viel¬
leicht auch, ob die zu hohe Besteuerung daran Schuld tragen kann.

* Wechsel int Vorsitz des Evangelischen Bundes. Die
„Dcutsch-Evang. Korresp.", das Organ des Evangelischen Bundes,
schreibt: „Die Zusammensetzung des Präsidiums hat eine Ver¬
änderung erfahren. AuS Meran teilt Generalleutnant z. D.
v' Letze ! mit, daß er sich genötigt sehe, aus dem Präsidium des
Evangelischen Bundes auszuscheiden. DaS Präsidium besteht jetzt
aus den Herren : Stadtsuperintendcnt D . Wächter und Profeßor
I ». Witte in Halle a. d. S .. Direktor Liz. Everlmg, Exzellenz
Graf Otw Moltke und Professor Ih Scholz in Berlin.

* Abgeorduetenfrcifahrt. Nach Blättermeldungenist vor.
jetzt ab sämtlichen thüringischen Landtagsabgeardneten, also auch
den weimarischen, auf allen preußischen Bahnen freie Fahrt ge-
Währt worden.

parlKmentarischss.
Schutz der Bodenaltertümer. Der Wgeordnete Br Traut¬

mann (Zentr.) bat mit Unterstützung von Mitgliedern aller bür¬
gerlichen Parteien im Abgeardnetenhauseden Antrag gestellt, du;
Staatsregierung aufzufordern, möglichst bald einen Gesetzentwurf

zum Schutz der gefährdeten Bodenaltertümer in Preußen vor¬
zulegen.

pGst und EisenLEr-
Die Botriebseiimühmen der preußisch-hessischen Staats-

eisenbahnen haben tm Monat Dezember 1912 gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres 4,9 Millionen Mark gleich
10,20 Prozent, im Personenverkehr, 9,6 Millionen Mark gleich
7,88 Prozent im Güterverkehr, insgesamt mit Einschluß der
Mehreinnahmen aus sonstigen Quellen 14,7 Millionen Mari,
gleich 4,00 Prozent mehr betragen. Die Zahl der Sonn - und
Feittage sowie der Werktage war in beiden' Monaten gleich.

Heer uttö fSIotte.
SchrffsSewegungcu. Eingetroffen : S . M. S . „B^ lau"

am 16, Januar in Jaffa , S . M. S . „Elsaß am 16. ^annarin CMHf
Kolontöles.

DaS deutsche Kabel nach Togo und Kamcrmr. Das neue
Kabel Monrovia-Lome-Duala ist nunmchr vollendet und entern
Sonntag dem öffentlichen Verkehr übergeben worden, so Mb
Togo und Kamerun jetzt über eine 2 u s schN e ß l i ch deutsche
Kabelverbindungmit dem Mutterlande verfügen.

Ausland.
Frankreich.

Festnahme eines Deutschen wegen Fluchtbeihilfc in Algier.
Paris,  18 . Januar . Nach einer Mattermeldung aus Oran
wurde daselbst der Matrose eines deutschen Handels chrffes
namens Karl Dormert  verhaftet , weil er zwei deutschen
Frcmdenlcaionären ZivMeider verschafft und ihnen hrerdurck,
zur Flucht vcrholfen hatte. Nach den Fremdenlegionären wird
gesahridct. Italien.

Die Schmückung der Feldzeichen. R o m , 20. Januar.
König Viktor Emanuel bat gestern auf der Piazza Venezia die
Feldzeichen der aus dem lyrischen Feldzuge heimgekehrtenRegi¬
menter mit den goldenen, silbernen oder erzernen Tapferkeits-
Medaillen geschmückt, die ihnen für ihre Haltung in den lybischen
Kämpfen zuerkannt wurden. Der Kriegsminister feierte in
kurzer Rede die Tapferkeit der Armee und betonte, daß die ganze
Nation und die Armee und Marine sich m der hohen idealen
Pflicht gegen das Vaterland um den König schare. Wahrend
der Verteilung der Medaillen cm die Fahnen läuteten die Glocken
des Kapitols und der Engelsburg. Voin Marius - uiid JanikuluS-
Hügel wurden Salven abgegeben. Die Musik spielte patriotisch-
Hymnen. Die Bevölkerungbeteiligte sich an diesem militärischen
Fest in großer Begeisterung.

Nutzland.
20 Personen wegen Spionageverdiuyt verhaftet. Peters¬

burg,  20 . Januar . In Kiew sind unter dem Verdacht der
Spionage zugunsten Österreichs etwa 20 Personen verhaftet wor¬
den. Im Gouvernemerit Tschernigow landete ein Ballon int1
zwei österreichischen Offizieren. Die beiden wurden verhaftet.

Die Entrechtung Finnlands . Petersburg,  18 . Januar.
Der Kaiser bestätigte den Beschluß des Ministerrats , wodurch die
Petition des finnischen Landtags ab ge lehnt  wird , in der
gegen die Verringerung des finnischen Territoriums protestiert
wird. Der Ministerrat erklärte die scharfe Form der an den
Kaiser gerichteten Petition für unzulässig.

Kfrifta.
Ratifikation des deutsch- französischen Marokkovertrags.

Paris,  19 . Januar . Gestern fand hier die Ratifikatwn des
Vertrags von 1912 zwischen Deutschland und Frankreich über
Marokko statt, demzufolge Marokko unter das Protckwrat Frank¬
reichs gestellt wird. Deutschland hat den Vertrag unterzeichnet,
ohne irgendwelche Änderungen vorgenommen zu haben.

Amerika.
Der Streik im New Uorker KonfektivnSgewrrbe beendet.

N cw U o r k, 20. Januar . Der Streik der Blussnarbeiterinneu
ist beigelegt worden. Etwa 25 000 Arbeiterinnen haben die Arbeit
wieder ausgenommen. In dem Friedensvertrag wurde festgelegt,
daß solche Blusen,, die unter dem neuen System deS Minimal-
lohnes hergestellt werden, ein weißes Etikett tragen müssen, dam::
die Käuferinnen sich davon überzeugen können, daß die Ware nach
dem Streik hcrgeftellt wurde. Es wurden ferner verschiedene ge¬
sundheitlicheMaßregeln vorgeschrieben. Der Minimallohn für
Arbeiterinnen, die sich im LehrverhAtnis befinden, ist am
5,75 Dollar pro Woche und der Minimallohn fiir auSgelernre
Arbeiterinnen auf 25 Dollar pro Woche festgesetzt. Die Ausfüh¬
rung dieser Bestimmungen wird ein Komitee überwachen. Die
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Bevölkerung hatte für die Streikenden Sympathie genommen, da -
bekannt wurde, daß verschiedene Konfektionshäuser. die
von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends für 3,60 Dollar dre Woche
arbeiten ließen. Die Konfektionsacüeiterinnen sind m-ch tm
Ausstand, jedoch hofft man, daß auch mit ihnen eine Einigung
in nächster Zeit zustande kommen toerJje.

Luftfahrt.
Ein Unfall des „Schütte -Lanz".

Berlin , 19. Januar . Das kürzlich von der Militärverwal¬
tung übernommene Luftschiff „Schütte -Lanz hatte bei einer
am Samstagnachmittag unter Führung des H-mptmannS von
Jena unternommenen Übungsfahrt einen ernsteren Unfall,
der jedoch nicht so schlimme Folgen hat . als es anfangs der
Fall zu sein schien. DaS Luftschiff machte am Samstagmittag
um 2 Uhr vorr seiner Halle in Biesdorf aus eine übungsfahrt
nach Potsdam . Kurz nachdem es dort der „Hansa " begegnet
war . gaben plötzlich die Höhen st euer nach.  Da die
mechanische Höhensteuerung versagte, senkte sich das Schrff.
Durch Ballastausgabe gelang es dem Führer jedoch, noch den
Fall zu hemmen. Die Rückfahrt, bei der das Luftschiff nach
der Höhe lediglich durch Gas -, bezw. Milastausgabe gesteuert
werden konnte, gestaltete sich hauptsächlich dadurch schwierig,
daß das Wetter sehr böig war und in den größeren Höhen
sehr starke Winde  wehten . Trotzdem gelang es dem
Führer , Hauptmann v. Jena , sein Fahrzeug gegen 5 Uhr nach¬
mittags bis in die Nähe seiner Halle zurückzubringen. Da
dort aber eine Landung zu schwierig war , fuhr man bis zur
Mahlsdorfer Heide weiter . Der 20 000 Kubikmeter fastende
Ballon wurde durch V e n t i I 3 ü fl c zum Sinken gebracht. Ms
das Manöver fast schon geglückt war , faßte ein Windstoß den
Ballon und warf ihn mit dem hinteren Teil auf das Dach
eines Hauses. Dort blieb er liegen.  Die Beschädigungen
sind verhältnismäßig nicht allzu schwer. Es wurden einig;
Rundhölzer geknickt uitd Teile der äußeren Hüll - zerrissen. Die
Havarie wäre ohne allzu schlimme Folgen abgelaufen , wenn
nicht ein Maschinist  aus der hinteren Gondel herausge-
sprungen wäre . Er zog sich schwere Brüche an Leiden AZnen
und am Bein zu. (Lebensgefahr soll nach einer weiteren Mel¬
dung nicht bestehen.) Ein zweiter Maschinist verstauchte sich
beim Herauskleitern aus der Gondel beide Hände. Weitere
Personen der 15 Mann Zählenden Besatzung wurden nrcht ver¬
letzt. Das Luftschiff wurde darauf von telephonisch herbeige-
rufenen Soldaten und Feuerwehrleuten freigemacht. Hierzu
mußten einige kleinere Baulichkeiten nie der ge legt  wer¬
den. Das Luftschiff wurde im Lauf der Nacht nach der Bies-
dorfer Halle geschleppt. Dabei entstand eine Panik . Ms da?
Luftschiff, das mit seinem unteren Rand nicht höher als
3 Meter über dem Boden schwebte, plötzlich mit lautem Krach
gegen einen Daum stieß, glaubten die zahlreichen Zuschauer,
es habe eine Explosion gegeben. Es kennzeichnet den guten
Geist der Truppe , daß daS Luftschiff trotz der alarmierenden
Ruse festgehalten und sicher weitergeleitet wurde. Es erreichte
noch im Lauf der Nacht die Halle. Man hofft, den Ballon in
3 bis 4 Wochen wiedcrherstellen zu können.

Aus Stadt und Land.
wresbKdsner Nachrichten.

— Todesfall. Rach kurzem Leiden verschied Güterexstedient
a. D. Karl Keller  in seiner Wohnung Wellstraße 6. Herr
Keller stand etwa 40 Jahre im Dienst der hiesigen StaatS-
eisenbahn und galt als ein tüchtiger, gewissenhafter Beamter.
Seit längerer Zeit lebte er im Ruhestand.

— Kurangelegenl,eiten . Die Frage der Verwendung des
durch die Niederlcgung der „alten Rose"  freiwerdendeu
Platzes kam am Samstagabend in der Vorstandssitzung des
„KurvereinS " zur Besprechung. Der „Kurverein " hat die Ab¬
sicht, in einer größeren Versammlung , zu der alle Interessen¬
ten. auch der Magistrat , eirigeladen werden soll, die Angelegen¬
heit ausführlich zu behandeln. Stadtrat Kalkbrenner wird bei
dieser Gelegenheit über das Thema referieren . Wenn es am
Samstag in der Sitzung , die lediglich den Charakter einer
Vorbesprechung hatte , naturgentäß auch zu keiner Beschluß¬
fassung kam, so waren die anwesender! Herren doch einstimmig

mußte auf stürmischen Begehr noch eine Zugabe folgen.
Feiner abgewogene Kunstleistungen bot dann noch Frl . Gerda
Hartwig  mit ihren Gesangsvortrügen . Ihr welcher
Mezzosopran ist in guter Schule gebildet urrd ihr Empfin-
dunasausdruck stets warm belebt. Ern ganz besonderes
Talent offenbart - Frl . Hartwig wieder für den Bortrag
heiterer , neckischer oder humorvoller nieder . Mtt Hrldachs
„Frühlingslied ", Schumanns „Rösclein" und Otto Torus
Die Wette" entfesselte sie den reichsten Verfall und mutzte

sich nach dem letztgenannten Lied noch zu einer Zugabe ver¬
stehen. Am Klavier bewährte sich Herr Knöner  als zuver¬
lässiger Begleiter . ~°k.

* AuS den Frankfurter Theatern . Des Dänen Naihan-
sens Milieustück „Hinter Mauern ", d -w am Freitag
zum erstenmal im Neuen Theater rn Szene ging, wurde rn
Anwesenheit des Autors aufgefuhrt , der sich wiederholt für
den herzlichen Beifall mit den Hauptdarstellern bedanken
durfte . Die Wiedergabe war eine Musterleistung der Zungen
Frankfurter Bühne (Regie Herr Hellmer). In den Haupt¬
rollen waren Mois Grohmann (Herr Levin), Grete Carsten
(Frau Levin), Frl . Schaffer (Esther), Herr Reimann und
Herr Bernstein mit Liebe und Hingabe an ihrer Aufgabe tätig.
— Im Schauspielhaus erlebte am Samstag „D a S
M ä r che n v o m W o l f", ein Spiel rn drei Akten und vier
Wildern von Franz Molnär , seine erste Ausführung in
Deutschland. Der Erfolg , der dem Stuck der ferner Urans-
fitßtunct in Wien beschießen war , ist chm cruch hier Zuteil ge-
worden, namentlich fühlte sich das Premier -npublikum von
dem dritten Bild angezogen, das den von ^ n..reue erfüllten
Traum einer schönen Frau mit allem Raffinement , man
möchte sage::: natürlich -unnatürlich , wreoergrbt. -̂rau Dr.
Kelemen ist soeben vom Nachtmahl rm Restaurant , wo sie
von einem Juqendverchrer gegrüßt wird, mit ihrem Gatten
nackt Hause zurückgekehrt. Der Gatw wittert ,n dem Frem¬
den den Nebenbuhler und rast vor Eifersucht, bis ihm seine
Frau den harmlosen Abschiedsbrief jenes Verehrers <ms der
Mädchenzeit als BeruhiAuugsmittel vorsctzt. Der Jüngling

bittet die Angebetete zu warten , er werbe entweder als Diplo¬
mat , als Heldstals Künstler oder vielleicht an,ch nur als armer
Diener zurückkehren. Nach der Lektüre dieses Briefes kann
Th-. Kelemen getrost seinem dreijährigen Knaben den ge¬
wohnten Schlaftrunk reichen: er erzählt das Märchen vom
Wolf und wiegt damit zugleich seine gequälte Gattin in
Schlummer , die nun im Traum jenen Verehrer in allen vier
Rollen erlebt, als Kriegshelden , als Diplomaten , als Künst¬
ler und als Lakai. Als sie erwacht, steht er in natura da:
ein tollpatschiger, ungelenker Mensch. Sic weist ihn von sich,
und nun kann der Gatte seinem Jungen das vorhin unter¬
brochene Märchen zu Ende erzählen . . . Die Aufführung
war bis auf wenige Unebenheiten recht gut. Frl . Alice Rohde,
die noch vom Komödienhaus her in guter Erinnerung ist,
führte ihren traumhaften Part als Frau Kelemen mit großem
Geschick durch, Herr Bauer war ein respektabler eifersucht-
geplagter Gatte und Herr Lengbach stellte den Verehrer in
allen seinen Berufsarten auf tüchtige Beine . B.

* „Wer hat dich, du schöner Wald ". Zu diesem Artikel
wird uns noch von anderer Seite geschrieben: Die Melodie
dieses stimmungsvollen Liedes ist in Jnterlaken (Schweiẑ er¬
standen, und zwar auf dem Harder . Dort sind C. M. von
Weber, F . Meudelssobn-Bartholdy und R. Wagner zusammen
gekommen und haben gemeinschaftlich das Lied komponiert.
Zur Erinnerung daran ist ein kleiner Pavillon erbaut.
Außerdem ist beim Beginn des Aufstiegs eine große Tafel
angebracht, auf welcher der Anfang deS Liedes steht.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Gustav Frenssens^  drei-

aktiges Schauspiel „Sönke Erichsen" errang in Ham¬
burger  Thaliatheatcr bei seiner Uraufführung einen
starken Erfolg . ,

Aus Breslau  kommt die Nachricht, daß Gerharc
Hauptmann  aus Portofino der AuSftellungsleitung mit-
gcteilt habe, daß das Festspiel für die Breslauer Jahrhundert¬
feier der Befreiungskriege , das er zu schreiben versprach,
nunmehr vollendet sei.

Bildende Kunst und Musik. In München  begeht
morgen der geschätzte Landschaftsmaler Paul Weber  seinen
90. Geburtstag . In seiner Geburtsstadt Darmstadt ist für
den Mai eine Paul -Weber-Ausstellung geplant.

Eine Wagnerfeier  größten Stils bereitet daS Hof-
theater zu Gotha  vor . Sämtliche Wagnerfchen Tondrauren,
vom „Rienzi " bis zur „Götterdämmerung ", werden in einem
Zyklus zur Aufführung gelangen, und zwar unter Mit¬
wirkung der hervorragendsten Wagner . - Sänger und
-Sängerinnen.

Ferdinand Hobler  wurde zum auswärtigen Offizier
der Ehrenlegion ernmint . Die Anregung zur Ernennung
deS Künstlers wird auf die persönliche Initiative PoiucarKs
zurückgeführt.

Die berühmten Fresken  aus der Geschichte des
alten Testamentes , die Benozzo G o z z o l i an die Nordwand
des Eampo Santo in Pisa  gemalt hat , sind durch Witte«
rungseinflüffe verdorben und der allmählichen Zerstörung
preisgegeben. Die italienische Regierung will jetzt versuchen,
durch Ausbefferungen und Schutzmaßregeln ihrem Untergang
vorgubeugen.

Der Fürst von Monaco  hat die Aufführung des
„Parsiifal"  im Theater von Monte - Earlo  unter¬
sagt. Diese Entscheidung wurde vom Fürsten aus eigener
Jnitimive und unverzüglich getroffen, nachdem er von dem
Ansuchen der Wagnerfchen Erben in Kenntnis gesetzt wor¬
den war.

Wissenschaft und Technik. Werner S o m b a r t feierte
nicht am 18., sondern, wie uns mitgeteilt wird, am 19., als»
gestern Sonntag , seinen 50 Geburtstag.

Aus Hamburg  wird uns gemeldet: Der Bürgerschafl
ist ein von Mitgliedern aller Fraktionen Unterzeichneter An-
trag zugegangen , die Bürgerschaft wolle beschließen, ^ den
Senat um seine Zustimmung zu ersuchen, daß von dem Ham-
burgischen Staate 5000 Mark zu den Kosten beigetragen wer¬
den, die zur Hilfeleistung für die S p itz b c r g e n - E x p e.
dition  Schröder -Siranz erforderlich sind.
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bcr Ansicht, daß es nicht im Interesse einer wünschenswerten
Luftzufuhr zur Altstadt liegen würde, wenn an die Stelle der
«alten Rose" irgendwelche Baulichkeiten, wie ein Wintergarten
oder Ähnliches, gesetzt würden . Der Platz sollte vielmehr zur
Erweiterung der gärtnerischen Anlagen am Kochbrunnen Ver¬
wendung finden. Auch die K u r t a x f r a g e wurde bei der
Gelcgenheit wieder einmal angeschnitten und dabei bedauert,
daß die Stadt immer noch nicht die von den Hotelbesitzern und
den Ärzten wiederholt gewünschte Vierwochen-Staffel einge¬
führt habe. Die Fremden kämen durch die geradezu aufge-
zwungene Lösung einer Dreiwochenkartc zu der irrigen Ansicht,
daß eine Badekur in Wiesbaden nur drei Wochen dauere. Sie
reisten meistens , um der Nachlosung einer erforderlichen Zehn-
tagekarte zu entgehen, vorzeitig ab und schmälerten dadurch
die Einnahmen nicht allein der Hotelbesitzer, sondern aller
Wiesbadener Geschäftsleute. Es wurde betont , daß trotz der
durch die Statistik des Verkehrsbureaus nachgewiesenen
Hebung der Frequenz die Besuchstage in den einzelnen Wies¬
badener Hotels in den letzten drei Jahren zurückgegangen
seien. Die Fremden hätten sich an die Zahlung der Kurtaxe
gewöhnt, fühlten sich aber durch die bestehende Staffelung
moralisch gezwungen, ihren Besuch abzukürzen . Es wurde be-
schlossen, durch eine neuerliche Eingabe beim Magistrat eine
Abstellung des Mißstands , eventuell durch die Einführung von
Zusatzkarten oder -marken, anzustreben.

— Kurhaus Maskenball. Die diesjährige nur kurze
Faschingsepochedrängt die karnevalistischen Ereignisse auf den
Zeitraum von knapp vier Wochen zusammen und zwingt bei¬
nahe zu intensivster Ausnutzung der Festlichkeiten, die zu Ehren
des närrischen Prinzen veranstaltet werden. Daran lag cs
wohl auch, daß der zweite Kurhausmaskenball , der wohl sonst.
ite bessere Fortsetzung eines bescheidenenAnfangs bildete, am
Samstag einen solchen Massenbesuch auswies . Die beiden
Säle , die Wandelhalle und die geräumigen Restuurations-
lokalitäten erwiesen sich als fast zu klein für die auf - und ab-
flutende Menschenmenge, die lustig und lebensfroh die kurz¬
welligen Stunden genoß, trotz des Gedränges , das bis nach
Mitternacht ein Tanzen fast unmöglich machte. Aber gerade
das Durcheinander , das durch die modernen Tänze , von denen
der One-Step (der Ausdruck „Schieber " hat dieser englischen
und darum vornehmer klingenden Bezeichnung Platz machen
müssen) sich der besonderen Gunst des Publikums erfreut , ge¬
fällt den Leuten und bietet auch den Zuschauern auf dem
Balkon, die übrigens in stattlicher Zahl bemerkbar waren,
immer neue und reizvolle Bilder , denen die große Zahl der
eleganten oder originellen Masken eine besondere farbenfrohe
Note verliehen. Drei Musikkapellen, die abwechselnd und mit
Ausdauer spielten, bemühten sich mit mehr oder weniger Er¬
folg, irgend eine Rhythmik in die Bewegung der Menge zu
bringen . Nicht weniger lebhaft ging es in der Wandelhalle
und in den Restaurationsräumen zu, wo der späte Besucher
vergeblich nach einem freien Platz Umschau halten kannte. Hier
flirteten die Paare , die sich gefunden hatten oder die sich zu
finden beabsichtigen; überschäumendc Lebenslust und harmlose
Scherzworte standen überall frohen Widerhall , und der Becher
der Lebensfreude stand voll bis zum Rande den Menschen¬
kindern zur Verfügung . Der goldklare Wein und der perlende
Sekt lösten die Zungen und hielten die Gesellschaft in angereg¬
tester Stimmung , bis der letzte Walzer das Ende des Festes
und fast auch der Nacht verkündete. g.

— Aus der Handwerkskammer . Bei Königl . Staats-
cegierung liegen Anträge vor, wonach die Fortbildungsschul-
pslicht der Handwerkslehrlinge sich eventuell auch über das
achtzehnte Lebensjahr hinaus erstrecken und solche, wonach so¬
wohl die Einrichtung der Staatskommissare wie die der .Ge¬
sellenausschüsse bei den Handwerkskammern abgeschafft wer¬
den soll. Die hiesige Handwerkskammer , resp. ihr Vorstand,
welchem die Anträge zur Begutachtung vorgelegt worden sind,
hat sich in seiner letzten Sitzung gegen beide Anträge ausge-
sprachen. Er sieht in der Einrichtung der Staatskommissare
einen . besonderen Vorzug und stellt fest, daß wenigstens im
diesseitigen Bezirk die Staatskommissare sich stets als dein
Handwerk förderlich erwiesen haben, daß die Kammer in vielen
schwierigen Fällen die treue Mitarbeit des Staatskommiffars
schätzen gelernt und ihr manchen Erfolg zu verdanken habe.
Auch dis Einrichtung der Gesellenausschüsse bei den Hand¬
werkskammern erachtet der Vorstand für zweckmäßig zur Besse¬
rung der Beziehungen zwischen Meister und Gesellen. Die
Dauer der Fortbildungsschulpflicht betreffend, steht der Kam-
mervorstand auf dem Standpunkt , daß dieselbe am besten nicht
'an ein bestimmtes Alter geknüpft werde, sondern mit der Be¬
endigung der Lehrzeit in Fortfall komme.

.— .Die Ferienordnung für die höheren Schulen der Pro-
oinz Hessen-Nassau von. Ostern 1913 bis Ostern 1914 ist wie
folgt festgesetzt: 1. Für die Städte .Dillenburg , Frankfurt a. M.,
Bad Homburg v. d. H.. Oberursel und Weilburg : Ostern 1913:
Schulschluß Mittwoch, den 19. März , Schulbeginn Donnerstag,
den 8. April ; Pfingsten : Schulschluß Freitag , den 9. Mai (un¬
verkürzter Unterricht), Schulbeginn Freitag , den 16. Mai;
Sommerferien : Schulschluss Freitag , den 4. Juli (unverkürzter
Unterricht),/Schulbeginn Dienstag , den 8. August ; Michaelis:
L-chulschluß Samstag , den 27. September , Schulbeginn Diens¬
tag, ...den 14. ..Oktober ;. Weihnachten: Schulschluß Samstag,
den 20. Dezember, Schulbeginn Samstag , den 3. Januar 1914;
Ostern 1914: Schulschluß Samstag , den 4. April 1914.
- • Für die Städte Biebrich a . Rh., Biedenkopf, Diez, Ems,
Hadamar , Höchsta . M., Geisenheim a. Rh., Limburg a. d. L.,
Montabaur und Wiesbaden:  Ostern 1913: Schulschluss
Mittwoch, den 19. März , Schulbeginn Donnerstag , den
3. April ; Pfingsten : Schulschluß Freitag , den 9 Mai (unver¬
kürzter Unterricht), Schulbeginn Dstnstag , den 20. Mai (un¬
verkürzter Unterricht) ; Sommerserien : Schulschluß Freitag,
den 18. Juli (unverkürzter Unterriebt ), Schulbeginn Dienstag,
den 19. August ; Michaelis : Schulschluß Samstag , den 27. Sep¬
tember . Schulbeginn Freitag , den 10. Oktober: Weihnachten:
Schulschluß SamZtag , den 20. Dezember. Schulbeginn Sams¬
tag, den 3. Januar 1914; Ostern 1914: Schulschluß SamStag.
den 4. Avril 1913. 8. Für die Stadt Oberlahnstein gilt die
Ferienordnung der Rheinprovinz.

— Jubiläum . Am 18. Januar kannte Herr Albert Ulrich
auf eine 25jährige Tätigkeit Jm Dienst des städtischen Kur¬
orchesters zurückblicken. Der Jubilar , der sich während seiner
Dienstzeit durch seine künstlerischen Leistungen und treue
Pflichterfüllung die Zufriedenheit seiner Vorgesetztenerworben
bat , erfreut sich unter seinen Kollegen allgemeiner Beliebtheit.
Es ist zu hoffen, daß es ihm noch recht lange vergönnt ist,
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seinen künstlerischenBeruf in körperlicher und geistiger Frische
ausüben zu können.

•— Die Verbindung mit Wien wird im Sommerfahrplan
für unseren Bezirk wesentlich verbessert. Es ist eine beschleu¬
nigte Tagesverbindung zwischen Frankfurt und Wien in Aus¬
sicht genommen. Frankfurt ab 8 Uhr 25 Min . vorm., Wien,
Westbahnhof, an 9 Uhr 50 Min . abends. Der Gegenzug ver¬
läßt Wien um 7 Uhr 25 Min . vorm, und ist abends um 8 Uhr
66 Min . in Frankfurt . Anschlußzügc von und nach Frank¬
furts Rachbarsiädten Mainz , Wiesbaden usw. sind gesichert.

— Hufbeschlagkursus. Die Schmiedeinnung für Wies¬
baden und Umgegend hat zur Förderung der Ausbildung im
Hutbeschlag für die Lehrlinge und jüngere Gesellen ihrer
Mitglieder einen theoretischen Hufbeschlagkursus eingerichtet,
der am Donnerstag , den 23. d. M., nachmittags 4ya Uhr , im
JnnungSlokal , Mauergaffe 2, eröffnet wird . Der Unterricht
liegt in den Händen des Tierarztes Or . Christmann von hier.
Anmeldungen von Lehrlingen bei Jnnungsmitgliedern können
bei der Eröffnung nach entgegengenommen werden.

— Ein großer Milchpantscherprozeß wird am 3. Februar
und später das hiesige Schöffengericht beschäftigen. Im ganzen
sind etwa 15 Personen angcklagt , die nach der alphabetischen
Reihenfolge ihrer Namen in zwei Gruppen eingeteilt worden
sind, gegen die getrennt verhandelt wird. Gegen die erste
Gruppe steht Termin am 3. Februar an ; gegen die andere wird
etwa zwei Wochen später verhandelt. Es dreht sich bei sämt¬
lichen Angeklagten um Milchproduzentcn aus M e d e n b a ch.
Festgestellt wurden die — vorläufig angeblichen — Milchfäl-
schungen von der Biebricher Polizeiverwaltung.

— Ein Straßenbirhiizusammcnstoß ereignete sich gestern
abend kurz nach 10 Uhr aus der Wilhelmstraße in der Nähe
des Museums . Ein Wagen der gelben Linie fuhr dort, obwohl
der Führer 50 Meter vorher gebremst hatte, auf einen dort
haltenden Theaterwagen auf , was seine Ursache jedenfalls in
der Glätte der Schienen hatte . Beide Wagen waren voll be¬
setzt. Der Anprall geschah mit solcher Wucht, daß die Vorder¬
perronverkleidung des ausfahrenden Wagens verbogen und der
Puffer abgebrochen wurde. Die Fahrgäste beider Wagen wur¬
den zwar tüchtig durcheinandergeschüttelt, kamen aber im übri¬
gen mit dem Schrecken davon.

— Personal -Nachrichten Polizeikonrmissar-Anwärter von
Schüler,  früher bei der Königl Polizeidirektion in Wies¬
baden und seit etwa si« Jahren bei der Polizeiverwaltung kn
Biebrich informatorisch beschäftigt, ist von bem Oberpräsidenten
der Provinz Posen als Königl. Distriktskommissar-Anwärter
nach Kosten zur Probedienstleistung einberufen worden.

— Kleine Notizen. Das gegenwärtige Zusammenspiel
des R e i chs h a l l e n t h ee t e r § in der Siiftstraße verdient
die Beachtung des Publikums in noÄ höherem Maße, als sie
ihni bisher zuteil wurde. Sowohl die eigentlichen Bariete-
rmmmern als namentlich auch die Leihen Vorstellungen des
..Münchener Kleinen Theaters " bieten eine ganz angenehme
Abendunterhaltung.

9 Theater . KunB , Verträge.
* Bolksbildnngsverei». Am Freitag sprach Herr Dr.

Stalmann  über „Itapoleons Niedergang und Deutschlands
Erhebung im Jahre 1813". Der Vortragende entwickelte ein
charakteristisches Bild der Zeitstimmung in ven Jahren
1812/18, besonders der Stimmung im preußischen Heere.
Preußen , damals eingeklemmt zwischen Rußland , das bis zur
Weichsel, und Frankreich, das bis zur Elbe ging, begann sich
seiner nationalen Pflicht zu besinnen. Als der König die
Allianz mit Frankreich schloß, verließen zahlreiche Offiziere
das Heer. Für den nationalgesinnten Heerführer Aork war
eZ eine schwere Aufgabe, aus seinem Posten zu bleiben ; doch
zog er cs vor, dem unglücklichen Preußen in seiner schweren
Zeit treu zu dienen, statt es zu verlassen. Das Ende des
russischen Feldzuges brachte die Wandlung . Napoleons Macht
brach. Ein geschlagenes Heer kam ans den russischen Eis¬
feldern zurück. Preußen erhob sich, überall regte sich tal-
kräftige Begeisterung. Körner, Arndt , Schenkendorff dichteten
ihre herrlichen Freiheitslieder . Frauen opferten ihren Schmuck.
Kinder ihre Spargroschen, um Mittel für den Krieg gegen
Frankreich aufzubringen . So erwachs die große Zeit , die
Deutschland die Freiheit brachte. Der Vortrag fand begeisterten
Beifall.

£1133 dem Landkreis Wiesbaden.
hw, Schierstem, 19. Januar . Daß das von unserer

«Turngemeinde " in diesem Jahre neu in den Turnbetrieb ans-
genommene Schüler turnen  bei unserer Jugend großen
Anklang fand , beweist die Tatsache, daß sich nahezu 60 Schüler
mit schriftlicher Einverständniserklärung der Eltern zu den
Turnstunden einfanden . — In Anbetracht der hohen Preise
aut dem Fischmarkt sah sich irnsere Gemeindeverwaltung
leider gezwungen, den so beifällig aufgenommenen See-
slschverkauf  bis auf weiteres einzustellen.

Nassauische Nachrichten.
m. Gersenheim (Rheingau ) , 17. Januar . Die chemische

Fabrik in Lorch hatte der hiesigen Stadtverwaltung sü>- den
Festmeter Holz  einen um 1 M. höheren Betrag als den bis¬
her dafür gezahlten Betrag angebo'en, wenn sich die Stadt¬
verwaltung dazu verstände mit der Fabrik einen auf drei Jahre
gültigen Vertrag abzuschließen. In der heutigen Stadtver-
ordneten -Versamlung wurde dieser Vertrag genehmigt.

. ö. Höchst a, M., 19. Januar . Der hiesige Schwimmklub
wird demnächst mit dem «trockenen " Schwimmunter¬
richt  in einem ihm vom Magistrat überlassenen Sofal des
Ra .Hauses beginnen . Er hat zu diesem Zwecke eine Anzahl
vorschriftsmäßiger Holzböcke beschaffi, auf denen nickt bloß
den Mitgliedern des Vereins , sondern auch den Schülern der
hiesigen Stilen die Krmst des Schwimmens beigebracht wer¬den ioll.
. .. w. Ufingen, 19. Januar . Landrat Dr . Beckmann  ist
für mehrere, Wochen nach Meran gereist, um seine? Herzleidens
wegen in einem Sanatorium Aufenthalt zu nehmen.

„ Drerfeldcn, 19. Januar . Pfarrer B ing el wird dem¬
nächst unfern Ort verlassen, um eine Stelle als Pfarrer an
der evangelischen Gemeinde Käln-Ehrenfeld anzunehmen.

Htis der Umgebung.
Deutscher Weinbau -Bcrvand.

— Mainz , 19 Januar . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
des , Deutschen Weinbauvereins Herrn Reichsrat F Buht
(Deidesheim) fand heule im Kasino „Hof zum Gutenberg" zu
Mainz eine Versammlung von Delsgierten sämtlicher deutschen
Weinbaugebiete statt wegen Beratung des Satzungsentwurfes
zur Gründung , eines Verbandes der deu.schen Weinbaugebiete.
Nach d̂ Llstündigen Verhandlungen wurde über die Gründung
eines Verbandes deutscher Wembaugebiete volle Einstimmig,
keit erzielt und beschlossen, daß am 27. April d. I . die konsti-
tinerende Versammlung in Mainz stattfinden soll.

Schwerer Automobil,mfall.
Iss . Kussel, Id .̂ Januar . Ein schwerer Auiomobilunfall,

welcher ein grelles Schlaglicht aus die große Gefahr wirft , in
welcher heutzutage bei dem großen gemeingefährlichen
K o n ku r r e n z h a st e n des modernen Automobilverkehrs
der harmlose Straßenpaffant in der Gressstadt jede Minute
schwebt, hat sich hier gestern abend 7 Uhr ereignet. Eine
dahinjagende Automobrldroschke war in Gefahr , mit der Auto-
droschke einer Kvnkurrenzgesellscha ft zusammcnzustoßen. Um

, dieses zu vermeiden, bremste der Chauffeur zu stark, das Auto
rannte gegen den Bovdrand des Bürgersteiges , das Vorder¬
rad mach, oas Auto überfuhr den Bürgersteig, überfuhr zwei
vorübergehende Damen , Frau Fabrikant Weideneger von hier
und ein Fräulein Jenffcn aus Hamburg, und verletzte beide,
namentlich Fräulein Jenssen wurde mit voller Wucht gegen
ein V/z  Meter hohes eisernes Gitter gedrückt. ' so daß sie
schwere Verletzungen  an den Oberschenkeln und am
Unterleib davontrug und bewußtlos zusammenbrach. Sie
schwebt in grötz.er Lebensgefahr.

UC. Frankfurt a. M., 19. Januar . Bei sehr starker Be¬
teiligung aus den Regierungsbezirken Wiesbaden, Kassel, aus
dem Großherzogtum Hessen, vor allem Oberhcssen, aus Baden
und Unterfranken hielt heute der „Mitte -I - eussche
Viehhändlerverein"  seine diesjährige außerordentliche
Generalversammlung ab. Der Punkt der Tagesordnung,
Stellungnahme zu dem Antrag der Rind- und Kühmetzger,
führte zu einer langen und erregten Debatte . Nach diesem
Antrag soll bei Abschlüssen weder ein Abzug uoch eine Währ¬
schaft geleistet und für den ersten Fall der Zuwiderhandlung
100 M., für jeden weiteren 200 M. Konventionalstrafe gezahlt
werden. iLchlicßlich wurde der Antrag eingebracht, mit den
Landwirten in Verhandlung zu treten , damit diese bei der Ab¬
nahme von Fettvieh etwas zur Versicherung bewilligen, was
dann an die Metzger abgeführt werde. Als Norm könnten dabei
2 M. angesetzt werden. Der endgültige Beschluß soll, nachdem
die Mitglieder mit ihren Lieferanten dieserhalb in Verbindung
getreten, einer späteren Generalversammlung Vorbehalten
bleiben. Dieser Antrag fand mit großer Mehrheit Annahme.

In. Bischsfsheim, 19. Januar . Der feit acht Tagen ver.
mißte Metzgermei  st er  Grimm wurde in einem Nachbar,
orte am Main erschossen  aufgefunden . Zerrüttete Der-
mögensverhältnifse sollen den Mann in den Tod getrieben
haben.

Kt. Salmünster , 19. Januar . Der kehr seltene Fall , daß
ein Ordensmitglied zum Ehrenbürger  einer Stadt
ernannt wird , hat sich hier zngetragen , indem die Stadtver-
ordneten-Bersammlnng dem früheren hiesigen Pfarrer Fuchs,
jetzigen Guardian des Klosters Bornhofcn,  diese Würde
zuerkannte. P . Fuchs hat sich nm die Erforschung der Sradt-
geschichte große Verdienste erworben.

PC . Gießen , 19. Januars In der hiesigen Universität?-
Augenklinik versammelten sich heute die Augenärzte  aus
dem Großherzogtum Hessen und der Provinz Hessen-Nassau,
aus Gießen, Darmstadt , Kassel, Frankfurt a.  M .. Wies¬
baden,  Hanau , Marburg usw. und gründeten eine Ver¬
einigung.  Später nahmen sie die neue Augenklinik in
Augenschein. _ _ _

vermischtes.
Ein Wmtcrgewitter . Berlin,  20 . Januar . Gestern

abend wurde die Mark Brandenburg von einem starken Ge¬
witter mit Hagelschlag und Schneefturm beimgesucht. Be¬
sonders stark wurde der Kreis Teltow und die Gegend um
Potsdam betroffen.

Ein Schisfszusammenstoß. Swinemünde,  19 . Jan.
Bei Hameren (Bornholm ) ist in der letzten Nacht der Hank.-
b-urger Dampfer „Haparanda " mit dem Bremer Dampfer
„Minos " znsammengestoßcn. Der „Minos " sank nach zehn
Minuten . Die 15 Mann starke Besatzung wurde von dem
„Haparanda " ausgenommen und hierher gebracht.

Ein Unfall des Motorschiffs „Christian 10". Hamburg,
19. Januar . Die Hamburg-Amerika-Linie teilt mit : Das
Motorschiff „Christian 10", das am 9. Januar auf der Ausreise
nach Boston Lizard passierte, traf im weiteren Verlauf der
Fahrt außerordentlich schweres stürmisches Wetter an. Da ,n-
infolge des schweren Wetters ein Schaden an der Maschinerie
entstand, hielt es der Kapitän für geraten , die Reise nicht fort¬
zusehen. sondern nach Oueenstown tzurückzukehren, um dort den
Schaden, der mit den an . Bord heflndlichen Mitteln nicht zu
beheben war , zu reparieren . Das Schiff kam gestern wohlm:-
halten in Oueenstown an . Die in der Presse verbreiteten Be¬
richt über eine starke Beschädigung des Schiffes sind unzu¬
treffend. Den erwähnten Schaden ausgenommen , erlitt das
Schiff keine besondere Beschädigung

Kohlengas-Bergiftuu « Obdachloser. Wien,  20 . Januar.
In einem Neubau hat sich ein. schtveres Unglück ereignet . Am
Sonntag früh fand man dort 8 Männer bewußtlos aus. Es
waren Obdachlose, die sich um die zum Trocknen ausgestellten
Koksöfen gelagert batten . Durch die eingeatmeten Gase waren
zwei bereits tot . die übrigen in lebensgefährlichem Zustande
nach dem Spital gebracht.

Ein Orkan in Nordamerika. New shork,  20 . Januar.
Ein furchtbarer Sturm in einer Stärke von 180 Stundenkilo¬
meter richtete schweren Schaden an . Biele Personen sind ver¬
letzt Zahlreiche Brände nahmen bei dem herrschenden Orkan
großen Umfang an.

, Zn dem Unfall des „Veronese" . Oporto.  19 . Jan.
Auf dem „Veronese" befanden sich 234 Personen , 142 Passa¬
giere und 92 Mann Besatzung. 191 sind gerettet , ein Passagier,
zwei Mann der Besatzung und zwei Bedienstete sind umge-
kommen. Von dem Verbleib der übrigen 38 ist keine Nachricht
vorhandcir. _

Handel, Industrie, Verkeim
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  20 . Januar . (Drahtbericht .)
Auf Grund der vorliegenden Nachrichten glaubt die Börse mit
einer dem Frieden günstigen Antwort der Türkei auf die Note
der Großmächte rechnen zu können. Es herrschte allerdings
große Zurückhaltung  und das Geschäft bewegte sieb
zunächst in sehr engen Grenzen. Kreditaktien stellten sich
im Anschluß an Wien um Isis Proz. höher . Lombarden ge¬
wannen Vi  Proz . Bemerkenswert ist namentlich auch die
Besserung der Türkenlose um lVs  M . Von Schiffahrtsaktien
gaben Paketfahrt und Lloyd etwas nach auf die von den Ver¬
ewigten Staaten geplanten Maßnahmen gegen den Schiffahrts¬
trost . Mangels Beteiligung wurde der Verkehr bald nach Be¬
ginn schleppend, dann aber kam eine ziemlich kräftige Auf¬
wärtsbewegung  am Monjanmarkte zum Durchbruch,
weil die Hoffnung auf einen baldigen Friedensschluß durch
.Zeitungsmeldungen bestärkt wurde. Phönix -Bergbau gewannen
gegen den Anfangskurs Isis Proz . Aumetz-Friede sielten sich
gegen Samstag um 2*/s Proz. höher. Auch russische Banken
profitierten zum Teil von der allgemeinen Besserung ßer
Stimmung. Das Privatpublikum blieb jedoch anscheinend dem
Geschäft fern und so zeigte sich noch am Schluß der ersten
Börsenstunde mangels nachhaltiger Beteiligung eine gewisse
Erschlaffung, die auch ein vereinzeltes Nachgeben der Kurse
mit sich brachte . Beachtenswert ist noch eine Besserung der
Hansaaktien, die zeitweilig mehr als 1%  Proz . gegen Samstag
betrug. Tägliches Geld 4 Proz., vereinzelt M Proz. Ultimo-
geld S Proz . Privatdiskont 3% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 20. Januar.
(Drahtbericht ) In nervösen Schwankungen bleibt die Börse
nach wie vor den Nachrichten, Gerüchten und Stimmungen
unterworfen, die mit der BaLkankrisis Zusammenhängen. Bei
Eröffnung der neuen Woche war das Geschäft ruhig  und die
Tendenz fester.  Von Bahnen sind Lombarden im Anschluß
■an Wien etwas reger gehandelt. Schantungbahnen mäßig
schwächer. Am Rentenmarkte sind Kreditäktien höher be¬
zahlt . Von heimischen Banken Diskonte-Ivommandit und
Deutsche Bank angeregter. Schiffahrtsaküen wurden lebhaft
umgesetzt . Dagegen waren die Umsätze in Elektropapieren be¬
scheiden. Edison bei einiger Nachfrage fester. Von Montan¬
papieren wurden Phönix-Bergbau schwächer. Dagegen Deutsch-
Luxemburger und Barpener reger umgesetzt und höher . Bei
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etwas angeregtem Geschäft sind vereinzelt einige heimische
Renten zu erwähnen. Die Kursbewegung der Balkanwerte
war nicht einheitlich. Kassaindustnepapiere konnten sich er¬
holen. Von chemischen Werten Scheideanstalt 3 Proz. höher.
Maschinenfabriken fest. Gummi-Peter 4Ms Proz. {niedriger.
Die Börse schloß bei mäßigem Geschäft und fester Tendenz.
Montanwerte lebhafter und durchweg höher . Paietfahrt auf
die Abschlußziffem lebhaft umgesetzt. Privatdiskont 415/i»  Proz.

* Die chinesische Sechsmächteanleihe. Die Regierung in
Peking sagte für die in Frage stehende Anleihe 0V2' Proz.
Zinsen zu. Bezüglich der Frage, für welche Zwecke aus der
Anleihe Beträge entnommen werden dürfen, bestehen noch
Schwierigkeiten. Die Banken rechnen jedoch bestimmt auf den
Abschluß in den nächsten Tagen.

Industrie und Handel,
* Preiserhöhung in der Schlittschuh-Industrie . Wie aus

Remscheid berichtet wird, haben sich auch die deutschen
Schlittschuhfabrikanten aus Anlaß der in den letzten Jahren
andauernd gestiegenen und stetig weiter wachsenden Ge¬
stehungskosten zu einer Verständigung über eine mäßige
Preiserhöhung genötigt gesehen. Die Preiserhöhung gilt für
alle Aufträge für die kommende Geschäftszeit und erstreckt
sich auf alle Arten, die sich unter einer gewissen Mindestpreis¬
grenze bewegen.

* Preiserhöhung fflr Gardinen. Die Vereinigung deutscher
Webereien englischer Gardinen, die ihren Sitz in Leipzig hat,
beschloß in ihrer Generalversammlung, für neue Aufträge auf
Rohware einen Preiszuschlag von 6 Proz. und für neue Auf¬
träge in fertig appretierter Ware einen Zuschlag von 5 Proz.
zu berechnen. Die Preiserhöhung tritt für neue Aufträge auf
Rohware mit Lieferzeit ab 20. März d. .1. und für andere Auf¬
träge in fertig gepreßter Ware mit Lieferzeit ab 5. Mai d. J.
in Kraft.

* Ans der Postkartenindnstrie . Die alte Konvention der
Chrompostkartenfabrikanten, die am 31. Dezember abgelaufen
ist und nur unter Verlust zahlreicher Mitglieder bis zum
15. Februar verlängert werden konnte, ist nunmehr bis zur
Leipziger Frühjahrsmesse einschließlich provisorisch verlängert
worden.

* Die Elsässische Maschinenhan-Geseilschaft, A.-G., In¬
ge bloß infolge der Grafenstadoner Affäre die Zweiteilung der
Gesellschaft Die Fabrik in Beifort wird nach diesem Beschluß
einer neu zu gründenden Gesellschaft überlassen, die ihren Sitz
in Beifort haben wird. Die Fabriken in Mülhausen und
Grafenstaden werden dagegen im Besitz der alten Gesellschaft
verbleiben. Das Aktienkapital wird infolge dieses Beschlusses
von 14 400 000 M. auf 10400 000 M. herabgemindert. Die
Bilanz soll zukünftig am 30. September statt wie früher am
31 März aufgestellt werden.

* MaschinenfabrikRockstroh n.  Schneider Rächt., A.-G.
in Heidenau. Die Gesellschaft hat im ersten Semester des
laufenden Geschäftsjahres wiederum einen wesentlich größeren
Absatz als im Vorjahr erzielt . Demgemäß weist die in. der
dieser Tage abgehaltenen Aufsichtsratssitzung vorgelegte
Semestralbilanz sehr befriedigende Gewinnzifiern auf.

* Triptis , A.-G., Porz eil anfabrik. Für das abgelaufene
Geschäftsjahr wird eine Dividende von 12 Proz zur Verteilung
gelangen. Die Aussichten für das laufende Jahr werden als
befriedigend bezeichnet

* Die Spinnerei und Weberei Offenbarg in Baden erzielte
im Jahre 1912 einen Reingewinn von 159 716 M. Nach den
üblichen Rückstellungen gelangt eine Dividende von 6 Proz.
(4 Proz .) zur Ausschüttung.

* Eine Bergwerks»L.-G. in Konkurs, über die in Liqui¬
dation befindliche Bergwerks-A.-G. Juno  ist nunmehr Konkurs
eröffnet worden.

* Die Frankfurter Banfinna Georg Hildebrand geriet nach
Blätterroaldungcn am Samstag in Konkurs.

Weinbau und Weinhandel.
* Von der Mosel. Das Geschäft in neuen Weinen hat

sich etwas belebt. Die Nachfrage besonders nach Weinen aus
den bessern und besten Lagen ist lebhafter geworden. Bezahlt
wurden für das Fuder 1912er in Bruttig 450 bis 500 M., in
Reil 600 bis 650 M., in Bdiger 950 bis 1000 M., in Moseikem
550 bis 600 M. und in Winningen 550 bis 650 M. ln 1911er
[Weinen hat die Nachfrage nachgelassen, die Preise dafür sind
jedoch nach wie vor fest und hoch. Bezahlt ,wurden für das
Fuder 1911er in Eukirch 920 bis 950 M., in Valwig 1200 bis
1280 M., in Dusemond 930 bis 1275 M. und in Bruttig 1300 M.

Marktberichte.
=  Frachtmarkt zn Frankfurt a. M. vom 20. Januar.,

Weizen, hiesiger, 21 bis 21,10 M„ Roggen, hiesiger, 18 bis
18.05 M„ Gerste, Wetterauer , 19 bis 20 M., Franken , Pfälzer,
Ried 20 bis 21 M„ Hafer, hiesiger, .17 bis 19.50 M„ Mais 15.35
bis 15.50 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelmaikt zn Frankfurt a. M. vom 30. Januar.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis 4 M., im Detail 5 bis
5.50 M. Alles per .100 Kilo.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a. Mvom 20. Januar 1913.
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Per5Qkg.
50—55
47- 49

43—45

47- 50
44—40

46—50

45- 48
40- 44
31- 86
25- 30

79- 83

78—88
73 76

82- 90

84- 86
77- 85
62—72
57- 67

Ochsen.
a) vol .lfleisehige , ausgemäst . höchsten Sehlaeht-

werts , 4—7 Jahre alt . . . . . . . . . . . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemastete und ältere

ausgemästete . - - - - • - • - .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte altere - .

Ballen.
a ) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Bchlachtwerta
b ) vollfleisohige jüngere . - • - - • . . . . . . . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen and Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete r argen höchsten

Schlachtwerts . . - • , • • •
b ) vollfleischige , ausgemästete Kune höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahre « . . . . . . .
c ) wenig gut entwickelte rarsen . . . . , ,
d ) ältere , ausgemästete Kühe - . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Berirg genährtes Jnngvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . . . - - - - » » .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
c ) geringere Saugkälber . . », .

Btallmastsciiafe.
a <Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b ) ältere Masthammel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämiuer • • . . . .
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

(Veidrniastschafe.
a ) Mastlämmer
b) geringere Lämmer und Schale.

Schweine . ^ ,
a ) rollfleisch . Schweine v . 80- 1A kg  Lehendrew.b) vollfleisch . Schweine \mter 80 kg  Ijobendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100— Lebendgew
d ) vollfleisch . Schweine v . 120- laO kt - hebendgew.
e) Fettaichweine über 150 kg J^ b«n <h§rewiohfc . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eiber . . .
Auftrieb ; Ochsen 620, Bullen 35, PUrsenu . Kühe 960 Kälber 204,

Schafe 191, Schweine 2453. - M arkt verlauf:  Das Geschäft , war m
Rindern , Kälbern und Schafen gut , kein Ueyfcrstand , m Schweinen
lebhaft , Ueberstand gering.

Jacht,
»©wicht.
■Per50 kg
91—98
85- 89

61- 65
54- 6)

46- 47

es’/ü- os
65—67
65- 68.
65- 68

110
•98

96- 98

•SS
82—85
S5- S6
84- 83

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 4. Januar bis 18. Januar.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20. F31B

Vaderland .
Lapiand . . .
Georgian . .
Manitou . . .
Menominee.
Zeeland . . .
Finland . . .

nach New York
von New York komm,
nach Baltimore
von Antwerpen komm,
von Philadelphia kom.
nach Antwerpen
von Antwerpen komm.

Jan .11. von Antwerpen.
» 11. in Antwerpen.
» 11. von Antwerpen-
» 13. in Boston.
> 15. Lizard passiert.
» 15. von New York.
> 15. in New York.

H am bu rg-Sii dam e ri kam ach e Dampfschiffahrts -Geselliehaft.
Cap Ortegal
San Nicolas
Pernambuco
Rio Negro •

von dem La Plata kom.
von dem La Plata kom.
von Brasilien komm,
von Brasilien komm.

Jan .14. v . Southampton.
» 18. von St . Vincent.
> 18. in Hamburg.
» 18. von Havre.

Letzte DraHtberichte.
Die Valkarrkrisis.

Der türkische Ministerrat für den Frieden,
wb. Konstantinopel, 19. Januar . Nach sicherem Nenrehmen

soll sich fast der gesamte Ministerrat für den Frieden  aus¬
gesprochen haben. Nur einige Minister hätten für den Krieg ge¬
stimmt, seien aber in der Minderheit geblieben. Man glaubt»daß
die Antwort der Pforte» ohne eine kategorische Ablehnung zu ent¬
halten, Anlatz zu einem schriftlichen Verkehr mit den Mächten
bieten wird.

Der Grotzwesir über die Friedensmöglichkeit.
stst London» 20. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Korrespondent des „Daily
Chronicle" hatte eine Unterredung mit dem Großwesir , wel¬
cher u. a. sagte : Ich bin natürlich für den Frieden , aber es ist
nötig, den Willen des Volkes kennen zu lernen,
bevor eine Antwort auf die Rote der Mächte erteilt werden
kann. Das Heer ist einmütig für den Krieg. Geld brauchen
wir allerdings sehr notwendig und von fremder finanzieller
Hilfe kann keine Rede sein, ehe der Frieden nicht unterzeichnet
ist. Aber wir hoffen, eine innere Anleihe aufneh¬
men zu können,  wenn es notwendig erscheinen sollte, die
Feindseligkeiten wieder aufzunehmen . Den Londoner Dele¬
gierten ist kein Befehl zur Rückkehr erteilt worden. Die
Friedensmöglichkeit liegt jetzt nicht mehr bei den Balkan¬
delegierten. sondern in den Händen der Großmächte.

Die ablehnende Haltung der Pforte,
xx Berlin , 20. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Soweit man auf Grund der
Nachrichten aus Konftantinopel beurteilen kann, lehnte
die Pforte , wie erwähnt , die Abtretung von Adrianopel
ab und will sich nur auf Verhandlungen über einen
Teil der Inseln einlassen. Die Antwort soll bereits
den Delegierten nach London geschickt worden sein. Die
Pforte scheint aber weitere Vermittlungsborschläge der
Großmächte wegen Adrianopel zu erwarten . Was die
Balkandele-gierten in London Om werden, ist noch un¬
sicher, jedenfalls mahnen die Großmächte zur Mäßigung.
Infolgedessen dürfte ein Bruch vermieden werden.

wb . Konftantinopel , 20. Januar . Die A n t w o r t-
note der Pforte  wird nach der Tagung der für
morgen eingerufenen Nationalversammlung
überreicht werden.

Zur Bildung eines Ministeriums Briand.
O Paris, 20. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der Minister Briand hat die Absicht, ein
Ministcrium der republikanischen . Aussöhnung
zu bilden. Er besuchte, einige Führer der geschlagenen radikalen
Gruppen . Anscheinend werden die Herren Klotz und Steeg in das
neue Kabinett übertreten. Das Ministerium des Äußern ist dem
alten Ribot angeboten worden. Ferner besuchte Briand die
Herren Clemenceau, Sarrien und Cajot, aber diese waren nach
den Anstrengungen der letzten Tage verreist. Der neugewählte
Präsident P o i n c a r e besuchte die beiden Parlamentspräsidenten
Dubost und Deschancl.

vp . Paris , 20. Januar Über die Ministerkrise verlau¬
tet, Briand dürfte heute nochmals den Versuch machen,
Bourgeois zur Übernahme des Portefeuilles des Äußern zu
bewegen. Falls dieser, wie allgemein vorausgesehen wird,
endgültig ablehnen sollte, würde Briand vielleicht sich an
Millerand  wenden , der schon wiederholt seine ungewöhn¬
liche Kompetenz in Fragen der äußeren Politik bezeigt hat.
Auch der Obmann des Kammerausschusses für auswärtige
Angelegenheiten Louis Barth ou  wird als Kandidat für den
Quai d'Orsay genannt , doch glaubt das „Echo de Paris"
zu wissn, daß Briand es vorziehen würde, Bavthou das Unter¬
richts,ninisterium anzuvertrauen . Ferner heißt es, daß
Briand heute neuerdings  an D e l c a s s e die Aufforde¬
rung richten will, in sein Ministeriuni einzutreten . Falls
sich Delcaff« hierzu bereiterklären sollte, würde ihm das
Kriegsportefeuille  angeboten werden. Dem
„Figaro " zufolge macht sich in den Kreisen des Parlaments
bereits eine große Entspannung '-bemerkbar. Man vergesse
schon die jüngsten Kümpfe um die Präsidentschaft der
Republik, und in den verschiedenen .Gruppen der republikä-.
Nischen Mehrheit werde die Bildung des Ministeriums
Briand sehr günstig ausgenommen. Die „Aurore " schreibt:
Das Ministerium wird eine schwere Aufgabe durchzuführen
Haben. Es übernimmt die Staatsgewalt in einem Augen¬
blick, wo die republikanische Partei unheilbar gespalten
scheint. In parlamentarischer Hinsicht wird die Frage der
Wahlreform besondere Schwierigkeiten bieten. Der Präsident
des künftigen Kabinetts wird die vollendetste Geschicklichkeit
an den Tag legen müssen, wenn er verhindern will, daß
diese Frage die Quelle eines endlosen und beklagenswerten
Zwistes unter den Republikanern werden wird.

Zur Reform des juristischen Studiums.
Berlin , 20. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In der Universität berieten
gestern 700 Studenten der Rechtswissenschaft mit ihren
Lehrern über die Reform des juristischen Unterrichts.
Professor Neubecker kennzeichnete in humorvoller Weise
den Werdegang eines . modernen Rochtsstudierenden.
Der Student habe das Recht, den Lehrer auf Mängel
der Lehrmethode mrjmerkjam m  machen. Die deutsche

freie Studentenschaft habe nun ein Fragehest verteilt,
durch das genau untersucht werden solle, was die
Studenten für reformbedürftig erachten. Der Referent
bat darum , diese Fragen sorgfältig zu beantworten . In
ähnlichem Sinne sprachen die anderen Referenten . Einer
von ihnen sagte, wir Lehrer haben den Vorsatz, uns zu
bessern, wenn es not tut.

Bon der Berliner Hofoper.
chp Berlin , 20. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Wie verlautet , hat der Ho fkapell-
m e i st e r P a u r bei dem Generalintendanten Graf
Hülsen - Häseler  sein Entlassungsgesuch  eingc-
reicht. Der Kaiser soll sich kürzlich über die künstlerischen
Leistungen Paurs sehr abfällig geäußert haben. Paur gehörte
erst seit einigen Monaten der König!. Oper an. Er war aus
Amerika, wo er zuletzt gewirkt hatte , nach Berlin berufen wor¬
den, und zwar als Nachfolger Mucks.

Eine Protestversammlung der Berliner Krnovesstzer.
Berlin , 20. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Zur Bekämpfung der geplanten
Kinosteuer des Berliner Magistrats und des Polizei-
Verbots, daß Jugendliche unter 16 Jahren keine Kinos
allein besuchen sollen, veranstaltete der Verein der Licht-
bildtheaterbesitzer in Berlin und der Provinz Branden¬
burg gestern eine stark besuchte Protestversammlung.
Es wurde ansgeführt , daß in Berlin etwa 250 Kine-
matographentheater vorhanden sind. Diese sollen rund
% Million Mark Steuer aufbringen. In der letzten
Woche seien 14- kleine Kinemato-graphentheater einge¬
gangen, weil sie nicht existenzfähig gewesen seien. Es
wurde schließlich eine Protestresolution beschlossen.

Große Tnrifkämpfe im Baugewerbe.
/\  Berlin, 20. Januar. (Eigener Bericht des„Wiesbadener

Tagblatts ".) In den nächsten Monaten wird es im deutschen
Baugewerbe zu großen Tarifkämpfcn kommen. Die Verhand¬
lungen im Holzgewerbe sind bereits gescheitert. Die Arbeit¬
geber haben neue Verhandlungen als zwecklos bezeichnet und
eine Konferenz von Delegierten der Holzarbeiter aus zirka 50
Städten , welche gestern in Berlin taatc . bat beschlossen, den
angedrohten Kampf aufzunehmen.

Schweres Cxplosionsuuglückin einem Schiefersteinbruch.
* Rhodcsia (Südafrika), 20. Januar . Bei einer Explosion

in einem Schiefersteinbruchwurden 29 Personen getötet, davon
waren 2 Europäer.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

20 . Januar , 8 Ulir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 =̂= leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark.

7 — steif , 8 ” stürmisch , 9 — Sturm , 20 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.

-T»« -2 -CÄ

« ö

W etter.
ßv

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.Wind-Richtungu.-Stärke

Wetter. ä _.

Borkum. . . . 750,9 SS badeckt 4- 2 Scilly.
Hsmburp . < .Swinemünd«

754.3
757,6

so 2
OSO 2

Repen
Nebel

■F2
0,2

ibordSBH . .
Paris.

744,5 050 6 Regen + 6

Mdinel . . . . 757,3 NNOl Gedeckt 0,4 Viissingen . . 749,1 SSW 3 halbbed. +• 4
Aachen . . . . 752,7 SSW 4 Regen Chnstiansund 7 >7,4 OSO 2 heiter
Hannover . . S02 bedeckt 1- 3 iskagen . . . . 757,7 8802 bedeckt T 1
Berlin. 7d7,2 81 4- 1 Kopenhagen. 757,3 SO 2 halbbed. >— 1
Dresden . . . 757,9 802 4- 1 Stockholm. . 759,1 NNO 2 — 7
Breslau . . .
Metz.

760,7
754,0

SSO 2
SW 5 bedeckt + 4

Haparanda .
Petersburg .

758,2 N2 heiter
—17

Frankfurt, *!. 1755,4
Karlsruhe , B 755,3

SW1
SO2

Kegen
bedf-ckt

4 - 1
+ 2

Warschau . .
Wien. 759,7 WNW1 bedeckt 0,5

München . . . 759,2 Sl h&lbked. — 4 Rom. 755.1 NW 2 -t- 5
Zugspitze . .
Valencia . . .

521,1
736,6

SWS bedeckt
W5 1 '

-10
-f 8

iorenz . . . . 1763,0
äeydlsfjisrd . j _

so 2 1- 8

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

18 Januar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 745,0 746.4 748.9 748.8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7ö5,6

0,6
4,5

756,8
4,0

759.4
2,6
5,0

7673
2,4
4.95.3

Relative Feuchtigkeit (*/o) . . * • 94 87 01 90.7
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . NO 1 still 01
Niederschlagshöke (mm) . 1,7 0,3 —

Höchste Temperatur (Celsius) 4.2. Niedrigste Temperatur —0,5.

19. Januar. 7 Uhr
morgen e.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 7516 751,6 749.6 750,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,3 762,1 760.1 761,5
Thermometer (Celsius ) . 2.4 52 2,3 3,0
Dunstspannung (mm) . . • « 5,3 4.9 4,9 5,0

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
96

W3
74

SW 3
89

NO 2
86,3

Niederscblagshöhe (mm) . 1.6 — — —
Höchst « Temperatur (Celsius ) —6,3. Niedrigste Temperatur ZL.

Wettervoraussage für Dienstag , 21 . Januar,
roxi der & eteorologisi heil Abteilung des 1bysikaJ . \ eiems zu Frankfurt a.M.

Trübe , abnehmende Niederschläge , milde später , zeitweise
aufklärend , westliche Winde,
Wasserstau d des Rheins

am 20. Januar:
Biebrich . P . g «b 1.74 m gegen 1,42 m am gestrigen Yormittag
Canb . „ 2,11 „ „ 1,79 „ „ „ „
Mainz . „ 0,95 „ „ 0,70 ., „ „

Reklamen.
Carl Uterin , Wilhelmstrasse 16, l ' rrnspr . HO , empfiehlt

»orziiffSich ien SSe . eJtirsisseli , billig  mi *■cbntucli.
Das rfhnd von M . 2 . 016 an , 100 Gramm ab 55 I » f . Fit2

Geisha , Kimonos , China-
Gewänder , Stoffe, Schirme,
Fächer , Blumen und Schuhe
empfiehlt in reicher Auswahl

SeliaWeiirieli.Ni'i'.tfiio5?
Kimonos und Mandariengcwänder auch zu verleihen . 131
4- - _ . .. 1'J' l ' jU. 11! .—. . '' ' L - UM i

Die Abend -Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
Beranrwortliti, wr de» polinfchcn und allgeiiteiiiFN Teil : ?l. Hegerliorst,
Erbenheim; für Feutstelott: B. v. Nauenoo rf : für Lokales und rovinzielles:
C. NötHerdt : für die Änzetaenu. Reklamen: H. Dornanf ; sämtlich in Äütesvaden.

Drurk und Berlag der L. ^ chellenberg jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesdsden.

Sprechsttmdeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der volitifchen Abteilmra
jfon  10 M  11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
I österr . fl. i. Q. » 2.—
I fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125

Kursberichte vom ZO. Jan. M
- - ------ - - - e Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

WW

1 fl . holl. 1.70
1 alter Goid -Rube ! . » 3.20
1 Rubel , älter Kredit -Rabe ! . . » 2.1b
1 Peso . » 4.—-
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. Bko. . . » 1.50

Berliner Börse.
Öiv. Bank -Aktien. in am.
0V2 Berliner Handclsges. 163
6 Commerz - u . Disc .*B 114 .75
6V2 Jarmstädter Bank 122 56

121/2 Deutsche Bank 267 .80
6 0 . Eff.- u . Wechselb 121 .25

10 Disconto -Commandit 189 .25
8V2 Dresdner Bank 157.
7 deininger Hyp .-Bank 138.
61/2 Vlitteld. Creaitbank 129.
7 Vationalb . f. Deutsch! 122 .90

10Vis Oesterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bi» 208 20
5.86 üeichsbank 135,50
71/a 118.

Bahnen und Schiffahrt
91/3 Canada -Pacific 261 .75
6 Baltimore und Ohio 164 70
6 Deutsche E.-Betr .-G 110
9 Hamb .-Am. Paket !. 157 .70

15 Hansa -Dampfschiff. 300
.2/5 Niederwaldbahn IS .-f-o
5 Nordd . Lloyd 122 .46
7 Oesterr .-Uns :. Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 21 .75
7 Orient . E .-Betr .-G. 156.
6 Pennsylvania 12175
6V: Südd . Eisenbahn -G. 3.28 .50
m Schantung -Eisenb. 131 .50

Brauereien.
[Schultheis 247 75

10 Leipz . Bierbr . Riebeck 179 .10
0 Wteshsri . tOnni»- ' ' »' 25.

Bau - und
riefbohrunternelimungen.
to Beton- und Monierbau 1155,

Deutsche Erdöl -Ges. 270.
25 Gebhardt 8t König 319 .50
io Neue Bodeu-A.-G. 08.

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Amr.etz Friede 177,50
13 Baroper Walzwerk 211.
14 Bochumer GuSstahl 817 .30
6 ßuderus Eisenwerke 117 .50

16 Concordia Bergbau 323 .50
11 Deutsch -Luxemb . B. 166 .70
16 Donnersmarckhütte 327 .25
12 Eisenwerk Kraft 202.
18 Eisenhütte Thale 250.
8 Eschw. Bergwerksv. 199 .9C

15 Gcisweider Eisenwerk 215.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 198 60
8 Harpener Bergbau ■ 1584.73

22 Hösch -Eisen u. Stahl 324 75
24 Ilse Bergbau 448.
4 Königs - n. Laurahütte 172,75

10 Lauchhammer kon. 197 .75
9 Leonh .-Braunkohlen 145 .50

12V2 Mannesm .-Röhrenw. 214.
11 Mülh. Bergwerksv. 131 SO
12 Oberschi . Koksw. sio so
15 Phönix -Ber^b u . Hüti 263 .30

Frankfurt
Staets -Papiere

/. t. a) Dctit .scbe» In « -
4.. D. R.-Schatz -Anw . J 6 99 .60
4. . 0.  R .-Ani . unk . 1918 » 100.
3J/2 D. Reichs -Anleihe > 38 .45
3. . 77 .95
4. . Pr . Cons . unk .1918 » lo ©.
4. . Pr . Schatz -Au weis . » 98 .90
31/2 Preuss . Consols » 88 .45
3. . » 77 .75
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .60
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 99 .60
3V2 » Anl . (abg .) » 93.
31/2 » .» v . 1892 u . 94 » 31 .50
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/2 » A.1902ul:.b .!910» £7 .80
31/2 •» » 1904 » » 1912» 37 SO
3. . * » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99 .10
4. . » E.-B.-A.uk . b .Oö Ji 99 .80
4. . » E. u.A. Anl.uk. 19.-0 *00 40
4. . » » » » » » 15 Jl 93 80
31/2 » E.-B. u . A. A. » 37 .70
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . * Pfalz . E . B. Prio .» 93 .30
3. . Elsass -Lothr . Rente Jb 79 .50
4. . Hamb .St.-A.1900u.u9 > 98 .90
3V2 » St.-Rente »
31/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . » » > » » 86,97,02» 78 .50
4. . Gr . Hess . 1899 » 99 .80
4. . » » 1906 » loo
4. . » , 1903, 1909 » 99 .30
31/2 » » » (abg .) » 87 .60
31/2 » » » 87 60

76 . 15
3. . Sächsische Rente » 79.
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Württcmb . unk . 1915 » 99 .80
31/2 » V. 1879-80,abg . »
31/2 » » 1881-85 » » 87 .50
31/2 » » 1885/95 »
31/2 » » 1900 »
31/2 » » 1903 87 .50
3. . » » 1896 » 79 .10

Div no/a.
24 Rh ein .-Nass . Bergw. 323.
IS Rheinische Stahlw. 1F5 .25
2 Riebeck Montan 187.

10 Rovnhacher Hüttenw 165 .10
0 213.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 434 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. £28 .50
14 Griesheim Elektron 248 75
30 Höchster Farbwerke 630.
15 Milch 8t Co. 262 75
12 Rütgers werke 196 75
14 Äup". Weeelin 219 .50

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 415.
14 Allgem. E!ektr .-Ges. 240 60
5 Bergmann Elektr. 124,

10 Deutsch Gebers .-El. 103 .60
10 El. Untern . Zürich 188,10
10 Ges . f. elektr . Untern 169 .40
8 Russ. Alig. Elektr .-G. 161 .60
71/2 Schuckert Elektr. 148.
61/2 Siemens eh’ktr . Betr. 119 .90

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 597 .75
10 Bremer Vulkan xei.
20 Bruchsal Maschinen 240,
0 Brcuer -M. Hochst/M. 50 .1®

28 Dürkopp . Biele?. M. 4L « .
12 Federst .-Ind . Cassel 134 .75
31/2 Gasmotoren Deutz 125,

22 Kronprinz , Metaiif. 34S50
18 Ludwig Löwe & Co. 315 .50
10 Franz Meguin & Co. xei .so
14 Orenstein 6 Koppel 203 60
0 Rhein . Metall waren k. 78 75
9 Rockstr . & Schneider 151 .50

ii Silesia Emaillierwerk 166 40
18 Ver. D. Nickelwcrke 275 .50
12 Wep'eiin & Hübner 192 .75

Papier - u.ZeHstoffabriken.
28 Ammendorfer 380.
12 Kostheim Zellulose 176 .32
12 Varzfner Panierf. 174.25

Textilinduslrie.
20 Mech. Web . Linden {345.
10 Nrdd . Wollkämmerei 149 .10
36 V#»r . Glanrstoff -Fabr. 600.

Verschiedene.

b) Ausländische.
I . Europäische.

J . . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
l «/io Griech . E.-B. stt'r .OOFr.
l »/< » Mon .-Anl . v. 87 >

» » 87 2500r »
J . . Holland . Anl . v. 9bh.fl.
4. . Itai . amort .89,S.3u .4Le
2-/i cons . stfr . Rte. i. G.
2%o .■> Rentei . G , *
<ji/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4'/5 » Silberrente ö. fl.
4. . » einlieitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r»
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . do . unif . 1902S. IN »
3. . do . » S. IIKSpec .) »
L . Rum. amort . Rte .v. m  >
4. . » Conv . v. 1890 1
4 . » » » 1891 »
4. . »amort .Rte .v.1896 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4... do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . > St.-R. v. 1902stfr . »
38/10 » Conv . A.v . 98 stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » > » 96 » »
IVs Serb . stfr . Gold »
1. . » amort . v. 1895 »
4 . Türk .-Eg . Bagd . S. I »

de . Anl. von 1905 »

öl.99.20
SO
S8 .30
54 40
54 40
77 .50

100

91 .95
88 .35
8 . Lo
86 .40

98
66 50

9 50
IOO.

94 .20
88 SO

100 .
89 65

90 .20

81 .70

89 .20
80 .80
80 .70
76 .30

0 Adler Portl .-Cemcnt 117 .25
25 D. Waff.- u . Mun.-F. 571 .50
9 Lindes Eismaschinen 1« 4 .1 06 Markt - und Kühlhallen SS

10 Nobel-Dynatn .-Trust 178 .10
18 Porzellanfabr . Kahla 320 .25
10 Rositzer Zuckerraff. 115 .50
24 Spritbank , A.-G. 406
18 Ver . Köln Rottweiler 330

71/2 South Westafrlca Co. 125,50— Türkenlose 157 SO

ter Börse.
Zf. In a/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 Jt 76 25
4. . » » » 3911 » 76 .EO
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 84 .40
31/2 » St.-R.v.lS97stf . » 73 60
3.. » Eis. Tor Gold » 72 .SO

II . AusaereuropSmche.
5.  . Arg . 1907 unk .3912Pes. 101 .50
5. . » lOOOtgb. ablOlO» 101 .60
5. . » äuss . E .-B. i.G . 90£ 3CI 70
4.1/2 » innere von 1883 Ji
4. . » äuss .G .-Anl .l897 Ji
5. . Chile-Anl. von 1911 » SS.
41/2 Chile Gold -Anl. v. 06 » 31 .40
6. . Chin . St.-Anl . v. lSOä L
5. . » » v. 1896 . 90 .53
41/2 » » v. 1898 » 02 75
5. . »St.-E.-B.v.1911 Hk .» 96 lö
5.!. do . 8t .E. Tient .-Puk . » 96 90
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G. A 102,10
41/2 do .stf.i,G .»gb .abl919 »' 98 .50
41/2 Japan . Anl . S. II £ 9180
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt 86.
5. . Marokko von 1910 » 102 .40

Alex. am. inn . 1-V Pes. »3 .15
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 87.
3. . » cons . inn .5000rPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) » SS 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £
5. . do . E.-B. in Gold ./6 —

Provinzial - ü. Kommunal-
Zf. Obligationen. Ir»®'fi.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 M 63 .50
3V4 do . 22u .23 » S4-
36/10 do . 30 » 91 .50
31/2 do . 10,12-16,10,24-27,29 £7 .50
31/3 do . » 18 Ji 86.
3. . do . » 9.11U.14 . 83.
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » »7 10
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 > »8 .20
4. . do .l907untlgb .b .l8» 98 .50
4. . do . v. 1910 unt . 1920» 98 60
4. . do . v . 1911 unt . 1922» 99
31/2 do . Lit . Nu .Qfabg .) » 96 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » »3 30
3V2 do . » Sv . 1836 » 93 .30
31/2 do . » T » 1891 » »1 .30
31/2 do . » U »93,94» »1 .30
31/2 do . » V » 1896 » 61 .30
31/2 do . Wv . 98u .08 » 81 30
3«/2 do . Str .-B. » 1899 » 80 .80
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » > A.II,III » 80 .20
3»/2 do . » 1903 » 90 .70
31/2 do . » 1906A. I,II » 90 .70
31/a do . v. Bockenheim » SO
4. . Baden -Baden v. 1908 » 97
372 Berlin von 1886/92 » »7
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
31/2 do . v. 05am . ab !910»
4.  . Giessen v.l907u.1917 » _—
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 > 38»
31/2 Homb .v.H .k . 1880U. 99 91
4. . Köln von 1900 u. 06 .0 »3 .50
31/2 Kreuznach v 88u . 98 >
31/2 Limburg (abg .) » 92
4. Mainz 1907 ulT. 1916 >
31/2 do . (abg .) 1878u . 83» 89.
31/2 do . » L.J. v. 1884» LS.
31/2 do . von 1386u. 88» 8S.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 89.
372 do . von 1894 > SS.
Z'/2 do . » 05uk .b .l915» 89.
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 87 i-O
372 do . » 1338» 88 60
372 do . v. 1898 k. 03» SS
4. . München v. 12uk .42 -» se .eo
4.. Nürnberg v. 12uk .47 » SS.
4.. Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » 99
de . v. 1903 uk. 1916 » SS

Zf. ln °/o
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 100
4. . do . 1908,S.II,u . l910» 89
4. . do . 19!2,S .III,u . 22 » OB
3-/2 do . (abg .) » 8860
3i/a do . v. 1887,96,98,02 » »5 10
31/2 do . v. 1903 S. I, II - 88 .40
4. . Worms v. 1961 u . 07 » 67 .40
4. , Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 95
31/2 do . von 1886 » 88
3»|io Neapel st . gar . Lire 84
4. . Stockholm v. 1880 Ji SS.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) .4
41/2 do . v. 68 i. G . £ 65

Div.VolIbez . Bank -Aktien.
Vor!, Ltzt . Ins « .
9. . 9. . A.Deutsch . Crediian 167.
6>'- 6>/l A. Elsäss . Bankges. 134 50
6>/2 61/4 Badische Bank R. 134.

10. 10. . B.f.el.Untem .Zür . -« 188 SO
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 120 .40
805 8«3 » Handclsbanks .fi. 153 60

13. . 131/2 » Hyp . u .Wechs . » 30C
«1/2 61/2 Barmer Bank-V. » 110 .40
81/2 7. . Berg .-Märk . Bank Ji ISO 10
Y. . Hl/2 Beri. Har.delsg . » 168 .20
61/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B » 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » X09
6. . 6. . Comm. u. Disc .-B. »
ftl/2 61/2 Darm Städter Bk. s.f!.
61/2 61/* do . 1000 j? X28 .SO

l2Vs 121/2 Dentsche B. S. I-X » 255 60
3. . S. . » Asiat . B.Taels 125
51/2 6. . > Eff. u . W . Thl. 120 .75
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl 138,75
3. . 6. . Dt . Natlb . tn Brem . » 1X9,
9. . 9. . » Überscebank» 168
6. . 6. . - Ver .-Bank Jt 124 SO

IO. . 10. . Disconto -Ges . » 189 50
Si* 872 Dresdner Bank » 157 SO
71,> «. . Eisen bah nbank * 152 .80
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 177
9. . 9. . Frankfurter Bank » 20X.
S'/2 91/3 do . H .-Bk. » 215,10
8. . s . . do . Hyp .C .-V. » 15840
9. . 9. . GothaerO .-C.-B.Thl. 170 50
y. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 170 25
S>/2 7. . Metallbk .u.Met.-G .,^ 138 .70
S>/4 51/4 Mitleid . Bdkr ., Gr . -7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 125 .70
ö'/a 61/2 do. Cr .-Bank » 120,40
7. . Natibk . f. Dtsciil . . 123 .30

11. . 11. . Nürnb .Vcreinsbk . * 247 » 0
63/4 7i/s Oest .-Ungar . Bk. Kr. 150,50
7. . 71/2 Oest . Länderb . » iso .se

10. . 105« do . Crcd .-A. ö . fl. 198 .30
51/j 7. . Pfalz . Bank Jt 130
9,. 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .S0

s . . Preuss . B.-C.-B. Thi. ISS
6. . 6. . do . Hvp .-A.-B. ^ 118
64» 586 Reichsbank > 137.
7. . 7.  . Rhein . Credit .-B. » 136 SO
9.. 9. . do . Hypot .-Bk. » 199
7. . 7. . Rh.-Wesir .Disc.-G.» 117 50
71/2 71/2 Scltaaffh . Ba»(kver , » 115
6. . 6. . Südd . Disconto -G . » 117 SO
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178.
5i/a 5V? Scinvarzb . Hyp .-B. » 112
71/2 71/2 Wiener Bank-V., » 132,45
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * X42
5. . S-./4 do . Notenb . s. » 131 20
7. . 7.. do. Vercinsbk . fl. 142 70

s . . s . . BanqueOttomane Fr. -

Deutsche Kolonial -Gea.
11. . jlO. . Otaviminen Fr . [109
5. . | 7V2jSouthWestAfr . C. Fr . j -

Aktien industrieller Unter.
Divid . nshtn isngen.

Vorl .Ltzt . IBa/*
14. . 14. Afnm.Neuh .(50o/o)Fr . 260 50
1# . 10. . Aschffbg .Buntpap . 9̂ 168 .30

. 8. . » Masch .-Pap . » Iff 5
12« 12« Bad. Zckf . Wagh . fl. 198 75
3. . 3, . BaugSüdd .UiOC/oE. Ji 60 •

15.. 15. . Bleisf.Fader Ndg . » 389'
0 . . 10. . Brauerei Binding » ISS
7. . 7. . » HenningerFrf . » 121
9 . 9. . » HerkulesGass . » 155
3' /2 31/2 » Hofbr . Nicol . » 75,
7. . 7 . . - Kempff » 118
3.. 3. . - Löwenbr . Sin . » 50
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 17 s
8. . S. . » Mannheim , ßr .» 149 -

9. . » Nürnberg » 173
5. . 5». » Parkbrauer . » 35
7. . 7. . » Rettenmayer » 107 ’20
0. . 0 . . » Schöfferh .-Bg. » _

II 1/2111/2 » Stern,Oberrad » 193,30
8. . 8. . Bronzef . Schlenk » 13450
13 12 Cellul, , Bayr . (W.) » 17 s

10. . 10. . Gern. Heiaelb . » 145 .90
5. . 7. . » F. Karlst . » 120 .50
5. . 8. . » Lothr . Metz » X8*.

10. . Cham . u .Th .-W .A. » 158
71/2 71/2 Chem .A.-C. Guano » 120.

25. . 25. . - Bad.A.U. Sodaf . - 528 .80
C. . 6. . » Blci.Siib .Braub . » 116 25

40- 50. . » D.GoU -. Sl-Scli.» 6S6
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . » 182

12.. 12. . » Fabr . G dbg . » 252
14.. 14. . » F. Griesb . Ei. » 247,
27. . ZS. . » Farbw . Höchst » 1630 SO
0. . 0. . » » Mühlheim » \ 68,75

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 1346
12. . 12. . , Weiler -ter -Meer » 213
32. . 30. . » Werke Albert > 432 .50
121/2 14 . » Holzverkohlgs . » 334 .Sö¬
ll 12 » Rütgerswcrke » 192 40
IS 18 » Schramm L.Farb . 283.

12. . 12. . . Ulf.-Fahr . Ver . . 219 .53
14 14. . > Wegei . Rssld . . 213
5 16. . Dpfkrb . n.Prh . Helb . —
8 8. . Drahtind ., Südd . Ji  124

15 25. . El. Accum . Berlin » 412 .25.
7 7 » BrownBov .&C. » 145,60

41/2 5 > Contin .,,Nürnb . » 99
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 163.

4 6 » Feit . u. Quill . L . » 149  50
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . > 240 .80
12. . 5. . » Bergm .-Werke » 123 .75
4. . 4. . »W .Homb .v.d .H. * 116
4 . . 5. . » Lahmeyer » 120 .50
7. . 7i/a » Licht ». Kraft » 130

10. . 11. . » Lief.-Ges ..Berl . » SOS»
12 12 » Rein., G. u . Sch. » 197 50
7i/ä 81/2 » Schuckert » 147 25
"1/2 71/2 » « Rhein . » 139

l ä. . 12. . » Siem. u. Hals . » 218,25
d>/2 6'/a » Siemens , Beir . » 119,90
71/a 71/1 » Tel .-O . Dtscli .A. » 129 50
10 10 » Voigf &Haeffn .,F. 188

— Frkf . Sekik . Feist &S. ISO
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf .» 129 .25
25 0 > Mitteid, (Pet .)» 76 25
6 7. . Hafenmhl . ,Fkf . M. » 122
7. . 7. . Hed .Kpf. n . Siid.Kw. 13050
0. . 5. . Gelsenk . Ciußst . » 1
7 8 lllkireh Mhliv.Strssb . 165,60
S 8 iungh .Geb .Schramb . il .S2

12. . 12. . Kalk Rh . Westf . Jl  137 SO
0. . 0. . Kunstseide !., Frkf . » ; •'.'-2 25

11. . 9. . Ledert . N. Spier » 136.
71/2 71/2! » Rothe , Kreuzn . » 112.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 172-
30. . 30. . Masch . A., Kieyer > 597 .75
SV, e . . » Armat . Hilpert » 105 .90

\ orl . Ltzt.
2. .110. . Maseb .Badem .Wh .^ S
12 | 12 » Beck u. Henkel »

28. . 128. . , Bielefeld 0,, / »
10 10 2 Daimler -Motor . »
6 6 » Esslingen »
7. . 9- - » Fader » . Schl . »
71/2 5 » Fahrzgf . Eisen . »
8V2 9 . . » Gasm . Deutz »

ib . < 17 - » Gritzn ., Durl . »
5 0. . . Gebr . Guttsm . »
b. . 8. . - Karlsruher -

12>/2 131/2 , Mannesm .-R. »
0 9 » Masch . u. A. Ki. »

24. . 21• • » Moenus »
7V2 8’/2 » Mot . Oberurs . »
8 9 » Pokornv u. W, »
12 12 » Pfalz .Näh .Kays .»

14. . 16. . ■» Schn . Frankent . »
9. . 9. . » Schraub .,Krom .»
6. . 0. . » Witten . Stahl »

11.. 12. . MetallOeb .Bmg,N .»
12 14 Napht .-Pr .-G . Nob .»
9. . 9V- Olfab . Ver . D.
3. . 3. . Porzellan Wesse ! »

fl . . 12. . Prcssh .,Spirit . abg .»
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., SEI . »
9 12 Schriftgiess .Steinp . »

10. . 7. . Schuht . Vr . Frank . »
Jl . . 10. . Schuhst . V. Fulda »
7. . 8. . do. Frankf .,Herz »
7 7. . Seilind. (Wolff)
12 121/2 Sieg . Eisenb .u . Bckb.

!4». 14. . Giasind . Siemens »
8 : 8 Steaua Romana -
7' /2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
8. . 5. . » Westd . Jute . »
8. . 19. . D. Veriags -Anst . »
9. . 9. . Waggon Fuchs »

15. . 15. . Zellst .-Fabr .Waldh .»
25. . 25. . iZuckerfab .Frankentl

In °/°.
150
187 SO
437
314.
105 .50
145.
12 «
150.
295

41 70
151
21375
146 .75
292.
137 .40
181

295
177.

247.
340.
168

200 .
136 .50
244

159.
130 60
115 SO
220 .50
236
148-
127
117
169.
151.
237 SO
399 .75

Div. Bergwerks -Aktion.
Vorl .Ltzt . f®Mtz.
12. . 12 .. Aumeiz -Frie .de A 178.
121/2 14. , Boch. Bb. u , G . » 217 .25
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 147.
51/3 6. . Buderus Eisenw . » 117 .40

tu. 16. . Cotic , Bergb .-Q . - 321
n . . 11. . Deutsch -Luxemb . » 166 .80
s. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 200 .50
7. . 10. . Friedrichsh . Btgb . » 173.

10. . IC. . Gelsenkirchen » » 136 .75
8. . 9. . Harpener Bcrgb . » 194 .50
81/2 y Hibernia Bergw . -

10 .. IS. . Kaliw. Äschers !. »
IN. . 11. . do . Westereg . » 205 75
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 10410
6 3 Königin Marienh , »
0 Lothring . Eisenw . »

0.. Oberschi . Eis.-Iit. »
15. . 18. . Phönix Bergbau » 262 .25
12. . 12. . Riebeck , Montan » 18530
4. . 4. . V.Kön .-u .LaaraThir. 173.

19. . 21. . (Wr Ä!n . M. ö . fl.

Aktien v. Transp .-Ansfalten,
Vor ! ftrt O««t *cn « o feto*
StAl 8t/a!Lübeck -Rüchen Jf. 18050
7.. 7. . Alle . D. Klcinb . » 137,
8. . 81/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 164
81/2 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 170

5. . Cass . gr . Str .-B. » 107 -40
6 § D. Eis .-Betr .-Qes » » 1X0 -50

51/2 5% El. Hochb . Berlin »
6>/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 132 .25
tz. . 61/2 Südd . Eiaenb .-Ges . » 128 .50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 158 .13
4 6 Frkf .Schleppschiff . »
3.. 5. . Nordd . Lloyd » 123.

b>Ausländisch*«
1Q»ai18»0/* rfuschtehr .Lit .A. ö.fl. —
1U/2 UV* do . Lit . B. » —
6Vs 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 152 .50
0. . Öc, do . Süd . (Lomb .) * 21 .67
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5j/2 51/2 do . St.-Akt . .
3/4 IV« Raab Öd, -Eben fwrt» 43 .80

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-O. 156
s . . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 105 20
6. . s. . Pennsylv . R. R. » 124 *75
5. . 5,. Anatol . Eis.-B. Ji 112 *25
61/3 6</5 Prince Henri Fr.
!». . 10. . GrazerTramway ö. fl. 190.

Pf. -Obälgat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch ®. ln 0/ö.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 74 .50
4. . AilI .Lok .- u .Str .-S .v.9S » 89 .40
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff. » 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 00.
4>/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II » 99 .60
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 97.
4*/2 do . (Ff.) S. II n- IV - 100 25
4. . do . Serie I u . III » 07
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3*/a Südd - Eisenbahn - 82 80

t : '
A. .
4 . .
4. .
5. .
V/2
3*/a
5. . .
3V2
3V3
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

t, '.
3. .
3. .
4. .
5. .
24/10
2*/io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2^
47.
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .

b) Ausländisch «*
EUsabcthb .stfr .in Goid .Ai
Ksch . O. 39 stf . i . S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J .stpfl .S.o. »

do . do . stfr . i. S. »
öst . Lokb . stf . i - G . A
do . Mwb. sf. i. G. v. 74 -
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v . 1903Lit. C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. >
do . Süd{Lomb.) sf. i . O . A
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . -
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.SSstf. i.O . A
do . I .-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf.. i .G . »
do . v. 1895 stf. i . G . Jl

Prag -DuxlS96stf .i.G. ö .fl.
R. Od . Ed . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . I. G. »
do . v. 97 stf . LG . »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G. »
Ung .-Oal . stf . i. S. ö . fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
Siid .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Kursk .-Kiew.stfy.gar . Jt
do . Chark . S9 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . >
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. 97 »

89 .50
SO
86 50

103 .60
81 .60
81 .60

79

79 30
7,cao
99 30

52

SS 90
77 27
75 60

7 4.70
75 .30
7/
74 50
66 .30

IOO._

7090
98 .50
63 .50

108 40
100 .50
100 .50

00 .70
89
88 .30
88 50
96 20

88 30

Zf. In ’/o.
4. . Mosk . do . v. 98 stfr . Ji 88 .50
41/2 do . Wor . ab !910stfr . » 98 .00
41/2 Mosk. Wbr . Serie II » K6 .SS
4. . do . do . v. 95 stf . r . » 88 .10
4. . Podolische ver !. 1915 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . » 8S.
4. . do . Südwest stfr . g . > 88 .80
4. . Ryäsan -Uraiskstf . g . » 38 20
4. . Warscli .-Wien stfr .gar . »4. . do . do . S JX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W.S.XI uk . 11 »
4</2 Wladikawkas v. 1912 » SS.
4. . do . stfr . g . » 88 SO
4. . do . v. 1898uk. 09 » r
41/2 Anatolische i. G. » 94 .50
-51/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 74
3. . Saloniki -Monas tir > 83
5. . Tehuantepec rckz . 1914 » 98 40

! Zf. Tn e/o,

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Tn 0/ft.,
AHg. R.-A., Stuttg.
ßay .Ver -B. München *
do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,\Vzbg . »
do . do . S.9-12u, 14 »
do . do . S. 22, 23 >
do. do . S.l , 3-6,20,21 >
do . do . kdfc. ab 07 »

Ni»mb .V.-B.,5 .13,20,21 -
do . S. 29-31, uk . 13/19>
do . S 36u .39uv .20/21 .
do . . . »

Berliner biypothekend . ^
do . do . >
do . do . »

BrZUN.k̂ sn .bIypb .S.21u.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . 8. 16 u. 1919 »
do . 8. 19 -> 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . > 5 u . 8 »
do. » 11, * 1913 »

D. Hyn .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914*
do . S.22n .23uk . 21 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 >
do . do . Serie 18 *

do . S.20 «k. 1915 >
do . Ser .21 uk . 20 »
do . S. 16u. 17 »
do . S.12,13,15u .l9»

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Kyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43tik . 1913 *

do . 5.46, kdb .08*
do . S.47uk .l915 »
do . S. 4Suk .l917*
do . 851uk . 1920»
do . S. 52 uk . 1921»
do .S. 44 uk . 1913»
do . 8.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk .1933»

Mein . Hyp .-B. S.2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»

do . 8 . 11 » 1916»
do . 8. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918»
do . 8 . 14 » 1919 »
do . S. 15 » 1920»
do . S. 16 » 1921 »
do . 8 . 17 » 1922»

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 >
do . unk . b . 1906 »

Pfalz .Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . -

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser .4 »
do . do . S. 17, 18 u . 21 »

do . S.22 uk . 1915 »
do . 8. 24 » 1916
do . 8. 25 » 1918

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
51/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3Vi
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4- r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/<
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4.
4
4
4
4
4
4
4.
33/4
Z»/4
31/2
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2 do.
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
3V2

do . S. 26
do . S 27
do . 8 . 28
do . 8 . 29
do . 8. 20
do . 8 . 23

1919
1920
1921
1921
1913
1935

do . S. 3,7 , 8,9 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dO . o . j , i ,4
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 3899,01 u .03 »

do . v. 1906 * 16 *
do . v. 3907 * 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 »
do . v.J386/89/94/96»
do . v. 1904uk. 13 »

do . do . Korn. 01 kd .10»
do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . 12 uk 22 »

4. .
4. .
31/2 Ido . do . do . 87v . u . 96»
31/2 do . do . do . 06 » 16 »
32/10'do . Hyp .-Act .-Bank *
2'Vio do . do . do . »
41/2 do . do . Sr . 125/ auf ) »
4. . do . do . / SO% i »
31/2 do . do . 1 abg .j »
4. . do . do . v. 04uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 11 uk . 21 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3»/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-B.E.38,19u.22 »
4. . do . do . E. 25 » » 14»
4. . do . do . E. 28 » » 17»
4a. . do . do . E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E.3i)'31uk.b .20 *
33/4 jdo. do . E. 23 » » 32»
33/4 |do . do . E. 26 » * 14»
Zr/2 Ido. do . E.17,13u.24kb .»
3V> do . Kleinb .E. I kb ab 04 »
31/2 jdo . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . jdo. Landsch .Central »
4. . 'Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07
4. . do . * > 1912

$0.
88 23
39 50
33 .30
98 .50
99 .10
90 .35
89 .4©
91 .75
91 .72
91 .75
82 SO
82 .50
98 80
98 80
99 .30
87 .70

100,40
35.
86 .60
05 .6097
8S
88.
87 .30
97 .50

101,50
87 .50
87 .50
S6.
96 .85
97 .5«
90.
36 .30
97.
97.
03 .10
98 .50
37.
87.
89.

93.
07.
37.
97JtO
07 .50
97 .80
98.
90 .5®
88.
88.

34.
96.
96 60
97 .
98.
87 .25
87 .25
96 .
96
0S .2O
96 .40
96 .60
97.
67 .80
97 .70
fs.e .so
87 .50
95.
95 .50
88 .50
98 .10
87 .50

114 .30
95 .70
98 .10
96 .20
96 .20
98 .40
96 .50
96 .60
97 60
00.
®f>
36 .90
96 .10
96.
96 .10
96 .
96 .20
96 .60
97 .50
88 .50
86 .30
97 40
67 .80
98 .80
87 .30
87 .30

94 80
SS.
95 .70
95 SO
SS.
«6.
97 50
98 50
97.
92.
95 .90
96 . 20
SO 80
9 ? .
97 .25
90 .30
90 .30
87 .10
9 -1.30
38 .10

103.
93 .60
55 .70

4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 97.
4. . do. » » 1919 » »7.
4. . do . » » 1921 » 9S.
31/2 do . » 86 .0C
31/2 do . » » 1914 » 36 .80
«. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a » 96 .70
4. . do . S. 10 uk . 1915 » S5
4. . do . » 11 » 1918 - 66,25
4. . do . 12u . 12a uk . 1920» 96 .60
4. . do . » 13 uk . 1922» 97 .80
3V* do . » 2, 4 u. 6 » 87 SO
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 93 .50
3</s do . bis inkl . S. 52 » 83.
i.  . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 65 .75
4. . do . do . S. 8 » 06 .30
3V2 do . do . S. 3 k . 4 > 87 .S0
3>/a do , do . S. 9 » 87 . 50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 -> 98,30
3-/- d.o. do . » SS so
4. . Württ . Kredifv . uk. 28 » »9 .S0
3V2 do . do . » 12 » m .3 o
4. do . Vereinsb . » 20» 09 20
31/2 do . do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provinxial -g*r«ut.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13.41

»8 .6«> 16, uk . 1913 »
31/2 do . Serie 1, 2 6*8 » 87 30
4. . L.-K(Cas».) S.22uk .l914» SS 30
4. . do . » S.23 » 1916» 99 SO
t . . do . » 8 . 24 » 1921» SS SO
31/2 do . » S. 21 » 1917» 92 .59
4. . Rass .L .-B. L.V.u.W . 15» ICO.
4. . do . do . Lit . V. uk.17 »
3V« do . do . Lit . U u . X » »7 .50
31/2 do . do . Lit . J » S2.
31/2 do . do . F, G , H .K, L » 98.
31/2 do . do . M, N, P. Q » SS.
31/2 do . do . Lit . R, 8, » SK.
3.1/2 do . do . Lit . T » DL.
3. . do . do . Lit . O. » 88 .5«

Zf. Amcrtk . Eisenb ..Bond s.
4* .
31/2

Ccntr . Pacif . I Ref. Ji
do . *

95 .25
9QAÜ

5. . Chic . M«w. StP ., P . D.
4* . do . do . do. 97*
4* . North . Pac .Prior Lien SS 'SL
3*. do . do . Gen . Lien lOä5* . SanFr . u . Nrth . P . IM
4" . South - Psr . S ^ TM S3 .5E

Zf.
Diverse Obligationen.

In 4/9,
4. . Asch af fb.Buntp .Hyp .Jt

Bank für industr . U . »
94.

4. . 101 .5«
4.  . Brauerei Binding H . » 06.
4. . do . Mainzer ßr . » 100 .56
4V2 do . Rhein .(Alteb .) » 33.
4. . Buderus Eisenwerk » SS 4«
4. . Cementvv. Heide !bg . »

Bad . Anii .- u . Sodaf . »
09 .6C

4V2 102 .3C
41/2 Biei- u . Sifb.-H ., Brb . » .88  SC
4.1/2 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst » 100 .5C
41/2 Chem . Ind . Mimik . » IOO .
4. . do . Kalle & Co . H . » Db
4. . Concord . Bergb ., H . » 95,
41/2 Deutsch -Luxemb .uk.lS» 100,74

. Esb .-B. Frank ! a . M. » 100 .2 .8
3»/2 do . do . » 96 .23
4V2 Eisenb -rRenten -Bk. » 10S.
4. . do . do . » SS 28
4V2 EI. Accuaraiat ., Boese » ISO
41/2 do . AUg. Ges ., 8 . VI » 101 SS
41/2 do . dö . do . » VII » 101 .7«

El .Dtsch . Uebeiseeg . » 103 5«
4V2 do . Ges . Lahmeyer » 96 .23
4. . do . do . do . » 92
41'5 do . Rheingan uk . 17 » »7.
41/2 do . Schlickert v. 06 » »9 .8«
*5. . do . do . »
4V2 do , do . Rhem .uk .15/17 93 .5«
4-/2 do . Betr . A.-G.Sicm. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk .20 » 100 -48
4. . do . do . » 20»
4. . do . Teiegr .D.Atiant . » SS.
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 101 .8«
4. .
4-/2

Frankfurter Hofnypt . »Gelsenkirdi .Gusstahl »
97.

4. . Harpen ei-Bergb .-Hyp .» SS.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 09 .5«
4-/2 Man« h , Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metail .-Ges ., Frankf . » 101
4.  . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101 3«
41/2 Seilindust , Wolff Hyp .»
4>/? 7elkt .Waldhof Mannh. lOl.

Zf. Verzins !. Lose. InMfc
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Be!g.Cr .4j0iB . v. 68 Fr.

1605. . Doiiau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.Zi/2

3. . Hamburger von 1866 » 1116«3.. Holl . Kom. v. 1871 h .f!
3-/2 Köln -Mindener Thlr 137 7«
21/2 Lütticher vom 1853 Fr.
Z. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 130 .6 14. .
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866». Kr . » 365
2-/2 Stuhhveis 5b .-R.-Or . öf< 114

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 207 30
Mailänder Le 45

do . Le 10 SS 50
Meininger s . fi . 7 35 10
Oesterr . v.  1864 ». fl. 100 548

do . Cr . v. 58 ö . fl. tOi! 473
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fi.40CM.
Türkische Fr . 400 167 .2«
Ung . Staats !, ö . fl. iOo 380
Venefisncr Le 30 56

Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rüss .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silbe;- »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. IOOfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .IOOR.
do . (lu .3R.)p,100R.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief. 1 Geld.
»4 .48 20 .44
16 .28 16 .24

16. 14.
4 .19

215 .75
»8 00 2790
38 04
83 .60 86,60

87. 4 .20
80 .85 80 .75
20,52 20 .48
31 .55 81 .45

169 .22 169 .15
80 .45 80 .75
34 .80 84,60

114 .50 . ..
114 .5«

80 .35 80 .75

Reichsbank Diskont . 6°/o
Amsterdam . (I. - ]6915
Antw . Brüssel Fr . 100 80 2i/,
Italien . . Lire 100 ' Vl\h
London . Lstr . lj 2042 >/rMadrid . . Ps . lOOi —
tt -York(3T.S.>DU«>| —

Wechsel.
40/0
5%
m 0
50/0
W/o

Paris
Schweiz . . Fr . 100
st . I'etersb. 8.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

In Mark.
Fr . 100 SJ.221/2|

80.05

do. . Kr. m. S. | —

4V
40/0
Go/o

84-671/2j 6%

i
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* Für den Karneval!
empfehlen wir in reichhaltigster Answahl za billigsten Preisen:

Maskenhüte — Clownrüschen — Tirolers -Tücher u . Hüte.
ClowostoSe Tarlatan Maskcn ^Atläa "n . Telvet -=: | Karnevalcrepe MaskeHtit .ll

Larven und Geiichtsmashen
in reicher Auswahl.

Grosse Answahl in
Perlkeften, Kolliers und losen
Perl an,  Tüll-, Feder- u. Celluloid-

Fächer, Fächer-Ketten.

ftopfbedecküBgen ans Papier und Stoff
für Herren, Damen und Kinder.

tn . tcrUlilnincji , Papi rräclier , Papier«
u . aetallorden , Oehoraiiom -Girl amten.

Anfertigung schicker Hasken -Kost ilttie
pp Kopfbedeckungen etc , "WH

im eigenen Atelier in kürzester Zeit zu massigen Preisen.

Beiehhaltiges Lager in

Bildervortagen
für iaskenKostüme.

K arneval -S trümpfie
in allen Farben.

Seidene Strümpfe
in allen Ballfarben.

Karneval 'Hrawatten.

Weisse und farbige Ballhandschuhe,
glatt und durchbrochen. !♦♦

i
♦

I
♦

4*  ♦

Sallsetuitee str Samen and Herren
wie: Lacktuch-Tanzschnhc, Glac£-Tanz schuhe, Gold-Spangenschuhe, « . u . ikk . . j . , l.

Satin-Maskensehuhe in allen Farben, äCflWSFZe lange HSIBilSndSCfliihft,

Damen-Lack-Salonschuhe , Herren -Lack-Tanzschuhe etc . Weisse Glacehandschuhe in au. Grössen.
Karnevalistische Scherz - Artikel in grosser Auswahl. K177

G.
m.
b.
H,

Warenhaus Julius Bormasi

meine IBrteripnrl-Wrigad

erfreuen sielt gerosster Beliebtheit »

Sporthaus Schaefer We iTs!

Ausverkauf

Sndwig Kess,
Bärenstrasse 8

Wettere grosse Preiserm &sstgung
wegen gänzlicher Räumung.

Damen- und Kinderstrümpfe m woue, Baumwoue und seid«,
Gestrickte Socken, elegante Fantasie Socken,
Unterkleider für Herren , Damen und Kinder,

Handsc uhe — Flanellhemden — Knaben- Sweaters,

Hi S FS © tt SRZ9 Reformleibchen , Büstenhalter,
nur moderne, gediegene Waren!_ 166

f| aEonya »He8ibä «iep
nv Sauerstoffhaltiges Fichtcnnadelbad.
Ä* Beseitigt schnell und sicher Hautaus-

schSäge, Hautjucken , Herzleiden,
CI Schlaflosigkeit , Gicht , Rheuma,

Ischias , Weißfluß etc . — Käuflich
in Apotheken, Drogerien und
Bade - Anstalten . Onginalfiasche
mit Gebrauchsanweisung für ca,

V 20 Vollbäder Mk. 3,60, Uter-
flasche für 66 Vollbäder Mk. 12.—.

ss Probeflasche für 1 Vollbad oder
2 Sitzbäder 60 Pfg . Bei chro-

nischem Rheumatismus werden seit über 20 {ahreo Fango
di Bafctaglü*- Packungen erfolgreich angewandt , ebenso
geruchlose Schwefelbäder iTiiiopinol - P. Q. Riedel).
Nur in Flaschen für 20 Vollbäder Mk. 6.—. Prospekte
und Literatur nur durch Fango - Import - Gesellschaft
Walter & Go .» Berlin SW.  61. —

fej In Wiesbaden zu haben bei Bruno Backe,
Drogerie, Taunusstrasse 5. F 161

Rodelbahn Zchläferrkopf.
-- - Telephon 2473.

Ms bestes Vorbeugemittel gegen

Schnupfen
bat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's" MeuthaLorol-Creme be¬
währt nnt. lOOOfach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75  Pf . Mein -Ber-
trieb in der Drogerie MocbuS,
Tannusstraße 25. Tel.  2007._ 77Gardinen — Stores
w. auf Neu gewaschenu. gespannt.

NeuwäschereiA. Kirsten,
Scharnhorststraße7. Telephon 4074.

m
%m

arneütti 71
Anfertigung

von  61

TTlasken-
Jiostümen

jeder Art
an billigsten Preisen.

Verleihen
«. Dominos

Spezialität:
Karnev .-Kopfbtdeckungen

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe :: Binmen :: Steine

Perlen :: Besätse etc.
in grösster Auswahl.

- - — - — ^

Konfirmanden - Stoffe
reiche Auswahl in allen Preisen,

schwarz , farbig u. weiss. . .

G.H .Lugenbühl
Inhaber C. W . Lngenbühl , 56

Ausstattungen — Marktstrasse 19.
V_ __ __ J

D in allen Preislagen.
Jfemdchen , Jäckchen,

Windeln , JTlullwindeln,
Wickelschnüre , Wickeldecken, Tauf¬
kleidchen, englische Tragkleidchen.

Belleinlagen aus wasserdichlen Stoffen.
Kinderbetten efc. etc.

Spezialität:
Tina den- u.JTlädd)en-Wä $cf)ef

ia Stoffe, billigfte Preise.

S. Blummthal & Co.
Kirdigasse 39141.

KSnigUcIt Beissener Popzeüan!
Antike Porzellane , Pignren -Krnppeii

und alte Muster , alte Prunk - and Mokkatassen
in reichster Answahl, bekannt billigst.

E. KnolSi, üülieimstpasse 8»

werden von mir in meinen Werkstätten solid u. zweckentsprechend
a,s ^(Spezialität
angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen, bin ich in
der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere Hilfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leib binden und Gummistrümpfe aller Systeme.
PUF* Für Damen erfahrene weibliche Bedienung! "?$$$

fff sgw ITsiilBBSBBiiUa praktischer Bandagist und Orthopäde,
1818 a  itSlIMIISl , Spezialist und Fachmann,

Telephon 3088. WIESBADEN. Webergasse 26.
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Billiger Derhauf non

Wir offerieren einen
grossen Posten

Danten-KonfeMion
zum Einheitspreis

von MkUs“ per Stück
bestehend aus:

Kostümen in melierten Stoffen,
früh. Verkaufspreis bis 45 Mk.

Herbst * nt. Winter -Paletots,
früh. Verkaufspreis bis 35 Mk.

Schw . Frauen - Mantel und
Jacketts , grösstenteilsa. Seide,
vorwiegend weite Grössen, früh.
Verkaufspreis bis 45 Mk.

Plüsch - und Samt -Jacketts,
früh. Verkaufspreis bis 40 Mk.

KostumrScke in schw. u. inel.
Stoffen, sowie Alpakka etc., früh.
Verkaufspreis bis 85 Mk.

Musseline -, Batist - u.Leinen-
k leider . Abendmantel in
Tuch, ganz gefüttert, früh. Ver¬
kaufspreis bis 88 Mk.

keinen -Kostümen . Paletots,
Blusen aus Spitze, Samtn. Seide,

früh. Verkaufspreis bis 25 Mk.

Paletots und Ulster
früh . Verk.
bis 25 Mk.,

jetzt 12
«iO früh . Verk.

bis 48 Mk.,
jetzt 23*»fl in Stoffen engl . Art

früh . Verkauf bis
35 Mk. . . . jetzt Uh 15

PIüsch-SamMlläntel und JaAen
Eft 7E “ Ü̂ iE CA '̂ 17 nJUu. 13 Mk. 60̂ J |Ju.3(1Mk. 35  T't1»u.fcQ

früh . Verk . j
bis

145 Mk.,
, jetzt 1

Ein gr . Posten
in div . Stoffen,
fr . Verkaufspr.
bisSO Mk., jetzt

15
Jacken - Kostüme

Ein gr . Posten für
starke Damen,

, n_ früh . Verkaufspreis
bis 75 Mk., jetzt

38.42Mk.

Ein grosser | gg nr
Posten , nur IOf 4J
letzte Neu¬
heit , jetzt u. 35 Mk.

Hmraahl Usll- 11. öMUdlSßMMll
in Spitze , Seide, Crepe de chine , Voile und Batist
zu jedem nur annehmbaren Preis.

Unser
tarnt Pelz-Tllänteh Slolasu. Muffe

jetzt zu und unter dem Selbstkostenpreis.

Damen-

Konfektion. |
I

!
I
I

I

I

I
I
I

j

Wir offerieren einen
kleinen Posten

Üamen-HsnfeMon
zum Einheitspreis

vonM. Jo .S per Stück
bestehend aus:

Jacketts in Tuch, Kammgarn,
Taffet und Samt.

Kostümrocke , Paletots,
Blusen in Wolle, Musseline,
Spitze und Seide.

Feinen- Kostüme , Paletots
und Röcke , Kimonos,

Kinder -Mäntel.

Ein Posten eleganter Toch-
Abend - Mäntel , grösstenteils
auf Seide, früherer Verkaufspreis
bis 60 Mk.,

10 « IS und IS

Longgasse 32
(Europäischer Hol)

m . Schloss & Co
Frankfurter Konfektions -Baus*

•f
Langgasse 32
(Europäischer Hof)

P.Rehm,Zahn-Praxis,
W i Mliarfcu . Vriedriclistr . S »,

9—6 Uhr. TeUphon 3118
Zahnziehen und Plombieren

Gold. Medaille mit  örtlicher Betäubung. Wiesbaden!909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vulidnduivj.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, mä Lies Preise. 2065
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höfüclist ein.

Elifte den Schaukasten an meinem Hanse in beachten.

Fachmännisch konstruierte Parkettbodenreinigungs-
apparate „Dreadnought", wohlfcU und «nverwüst-
ffch, eine Wohltat für Mieter «nd Hausbesitzer.
Komplette Garnituren für Reinigung u. Erhaltung
so« Parkett und Linoleum. Interessante Abhaud-
»ng über vorteilhafte Behandlung von Parkett und
inoleum gratis von A. Müller. Äaiser-Wilhelm-
iiNg 33, Mai«;, Spezialhans für Bohnerutensilie».

1 Kilo M. 3.90 1 PfundM. 2.00

kräftig k ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Büdesheimers tr . 42. Fl04

Konfektion vonA. Ohlwein,
Dotzhelmer Strasse 33. I.

Anfertigung von eleganten , sowie einfachen Strasses -, Ball - und
Gesellschafts -Toiletten.

Spezialität: Jackett-Kleider.
Soiitle Preise. Schnellste Bedienung.

30 Wilhelmstrasse. Wilhefmstrasse 30.

Inventur -Ausverkauf

WS sehe - Blusen Nouveautes
ZU

bedeutend reduzierten Preisen.

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-
Übertragung

Sämtliche
vorhandenen
Waren sollen
bis 1. Februar
zu bedeutend
herabgesetzt.

Preis 'il
ausverkauft

werden.

Corsetkos
„’mperial",
Wiesbaden,

Langgasse 10.
Fornspr . 1450.

.h.

X
\

\ . / TW ./..r

Grosse Auswahl in

Mass-Anfertigung.

G. H. LugenbOhl,
Inh : C. W. Lugenbühl,

Ausstattungen.
Marktstrasse 19.

CfftfaljrciieI. MneiLerlil,
empfiehlt sich im Slnfertigen vo«
Jackenkleidern außer dem Hause, per
Tag 4 Mk. Gefl. Offerten u. 2. 571
an den Tagbl .-Berlag.

WM London Aber Minzen z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im

Beisebureaa Born <& ^ chottenfels,
nur Hotel XasMner Hof . TcJeplion S80 , 1761
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20 . Januar 1913.
GL. Jahrgang.

3nuentur -j \ttswerkaiit.

Ball - Schuhe
darunter feinste Wiener und Pariser Fabrikate mit und ohne Stickerei
in Lack, Chevreaux, Atias, Bronze etc., aber nur kleine Nummern und
ältere Fassons. Dieselben werden daher ohne Rücksicht auf deren
früheren Wert für

Uk. 4 .
75

ausverkauft.
Verkauf nur gegen bar.

Umtausch nicht gestattet. Keine Auswahlsendungen.

Ferdinand Herzo
Fernsprecher 626. Langgasse 50 , Ecke Webergasse. Fernsprecher 626. 174

Schloss
des

Inventar- Ausverkaufs
♦ Einmalige V erkaufs - Veranstaltung ln allen Abteilungen . $
X Stark herabgesetzte Z?reise. :: Wie Verteile sind gross. |

Spezialhaus Seliirg, Webergasse 1.
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagcn.

SliUWemWs Kutz,
Langgasi « 11, zeigt den Ausverkauf
von «rstklassigen FederftÄten an.

Schickste Garnit,»re« von Part».

Umarbe' ten v federn
im eigenen Atelier.

Fr-i?K«n. Ncidern.
Anknüpfcn v. Federn
zu scdö en 'l leureus n.
Färben nach Probe

unter Garantie.
Reiherbinden. Para»
dicrvöge! anstelle».

llaarnet %e
billigst S»ro . erii - Backe.

AtzrflWe für3lm.li. Wt
Verkaufu.Miete.
s'fT'. u. o. Beai nuna.
Auch Pettrische und
Zimmer-Klosetts

leibwei e.
Helmer,

Webergasse3. Hth.
Tel. 8229. Nepar.
Krompt und billig.

Zur Aufklärung!
«» ^ tM » » deshalb kaufen und bestellen Sie am besten bei solchen Friseuren, welche Ihnen ehrlich sagen, welche
mm  MsPrirnil ^ ffSmfh ^ Dnalität Haare Sie für Ihr Geld bekommen. Zeder reelle Friseur liefert Ihnen Haararbeiten in

vlIUlv | IMV VvUUl | | tU «F) <SiUJIV) allen gewünschten Qualitäten und preiswerter als die an scheinend billigen Schleuder- Geschäfte.
Solche Friseure, welche zu auffallend billigen Preisen frisieren und Haare waschen, müssen, um existieren zu können, an Haararbeiten doppelt verdienen, denn durch die großen Unkosten,
welche auf dem'Friseur-Gewerbe lasten, kann eö auch die Masse der Frisuren nicht bringen. Die so billig angebotencn Zöpfe usw. können niemals beste Qualität sein.

Auch liegt es im Interesse des Publikums, das ausgekümmte Haar nicht an Hausierer abzugeben, gehen Sie damit zum Friseur.
Hochachtend

Der Vorstand der Friseur-Zivaugs-Jnnnng.
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Mgsrsksussr u. Aübssmsn»
Lnisenstrasie 17 ,

(neben Reicbsbank ) . Möbel Fabrik,
gegründet 1850.

Komplette Wohnungs-

ünlsenstrasse 17
(neben ReictisiiunSi ) .

von 700 bis 8000 Mark in bekannt guter Qualität. — Lieferung frei Haus. 143

Amtliche Anzeigen

Am 14 . Februar LSS3, vor¬
mittags 0 4̂ Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
a) Wohnhausteil, b) WohnhauSteil
mit Hvfkellcr und c) Hofeinbau,
Lothringer Straße 23 (auch Blücher¬
straße 85), 5 a 81 qm groß,
8639 Mk. jährlicher Nutzungswert,
zwangsweise versteigert. F272
Wiesbaden , den 16. Jan. 1913.

König !. A mtsgericht O.
Neubau einer Landesbankstelle

zu Eltville.
Die Ausführung der Glaserarbeiten

(Nellow-pine-Holz) rst zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während der
Bureaustunden im Landeshaus , Zim¬
mer Nr . 58, zur Einsicht auf , woielbst
auch Angebotsformulare zum Betrage
von 0,60 Mark, os lange der Vorrat
reicht, erhältlich sind. Angebote sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis

Samstag » den 1. Februar d. I .,
vormittags 11 Uhr,

an den Unterzeichneten, LandeShaus,
Zimmer Nr . 57, einzureichen, woselbst
die Oefsnung der Angebote in
Gegenwart der erschienenen Bieter
stattfindet . 1?487

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Januar 1913.

Der Landesbaumeister.
Müller.

Bekanntmachunfl.
Die städtische Kehricht - Verbren-

uungSanstalt gibt auf die Dauer
des Monats Januar d. I . sortierte
Schlacken(Mittelkorn) umsonst ab.

Alle näheren Angaben werden in
der Anstalt gemacht. F286

Städtisches Maschinenbauamt.

Nichtamtliche
Anzeigen

Zeichnungen auf die bis 1923
unkündbare, mündelsichere

4%Aachener
Stadtanleihe von IW
zum Emissionskurse von 97.46 °/°
werden bis spätestens 21. Januar
provisionsfrei entgegeageaommenv.

Gebrüder Krier,
Bank ' Genchäft , bu (3

Wiesbaden , ßbeiiistrasse 95.

H Großes leistungs ähigerHaus liefert kulant

wshnungs-
Einrichtungen,
Airaul-Ausstalturrg n,

Dekoratisrien und cirrzekue
Wöket

eventl . ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusicherung strengster
Diskretion u. unau , älliger

Lieferung,
Kein Inkaffo durch

Bote » .

Gest. Anfragenu. E. 552
nit den Tagbl.-V ring.

Polfterfessel
mit hohen Rü ste neu und A mlehneu,
sehr bequ-'w, prächtige Moaue.tbcz'ige,

garantiert neu, 3! und 38 Mark.
(iiitti . ho  3; 11 Ei. Fricdrichstrntze 46.

Soeben ist erschienen:

Für den Frieden!
Eine Streitschrift in Wort und Bild.

Preis 50 Pfennig.
Das über 100 Seiten starke Oktav - Bändchen enthält eine Sammlung der besten Zeichnungen,

mit denen der „Simplieissimus“ im Laufe der Jahre gngen die Kriegshetze und für den Völkerfrieden
eingetrelen ist ; desgleichen zahlreiche Textbeiträge in Prosa und Versen von Schlemihl, Scher, Steiger,
Auburtin, Dauthendey und anderen.

Früher erschien:

Gegen das Zentrum!
Streitschrift in Wort und Bild.

Preis 50 Pfennig.
Diese Bändchen sind zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen, auch direkt gegen Ein¬

sendung von je 60 Pfg. von der Expedition des Simplicissimus, München 20, Kaulbachsträsse 91.

Simplicissimus, Illustrierte Wochenschrift.
Einzelnummer 30 Pfg., das Vierteljahr (13 Nummern) 3 Mark 60 Pfg. Man abonniert bei
den Buchhandlungen, Zeitungsgeschäften und Postanstalten . (M4 4464) F106

A&v /rzeüzen freiten , AAcAerzAale/z-
cCei Acerein  ßecepi revuzSen/

JAlr JeepceSdcA , so Anusprtpr A&cAer;
S2St vrd/zS 2/ü/n ledhn Atu & eaAcic &&c:

Ĵ̂ A ?t <rnaA (cAhi/  raAaet /rum

Sch AzzAAeb Seiend recSA svAaccmip an,
JASfS 'SbAreTzpuAei  Scvzpuzsrc fei
ASch AzSSei 0htnAj ihjAzA der Meei.
Ŝ czan piifc man acuA nocA /72eASdapc
AScn AaASca ^cutdj zend /cuAA ün Acc
Acrri' 'fieSens Smcru SoArcee’ -Ainein,
SAvtzi AarciAu.  so S'cAm &cAi 06  jAcsz.

Qasin Aud acjA 'SAecA fertSApmaeyfäjfari
iA&rifenefZ 'roeüi cc/zet ZdcAZ dana , cüess/i

Z7a nicAi zujicicA , da * id seAr roicAicp,

&esm so - adSeia peAnpi sc / lüASp  /

^aünuma —Ptforjz £ja£n .d£&r -YPM̂ ^ ^ rve,
bsvri mur  urm HScA-xtlsd -'ÜdAZi -

HeürnbiMrQ

General - Vertreter : Carl Bittmann , Wiesbaden.

J

1724

»lNW G . LA . WMW
ZMfMM

erledigen:

Bücher-Revisoren,
Frievrichstratzr 2S, Part.

Telephon 1098. B25410
Seit 21 Jahren behandelt ».rassjes» ur.d ©penntl ®«*»!©#

iraia - SSlÄariliaijfIffia » ® Verlagerungen, Vor-
®T B flSB SA ™w’S »m Jas ?ES> m« wachsungen , Entzün-

’düngen, schmerzhafte Periode, sowie Ausflüsse

FrauÄ . llaleeh m̂ SSSSSTSU^
Instft. f.JJatur-u.elektr . Linhtherre f., Elektrotherapie , Thur» Brandtbehandl etc.

S«a m> r - EFeie* r cli - Et ng S98.
Spret liat . s EVicnatas , EUom erals » ; uij , Samwtasr Z—& KI »«’*

Zahtt'äQrsfen
kaufen Sie

tu!  und unter Garantie
m der 1791

Drogerie Otto Silie,
najp ,V]loritasti -<t »»e > L.

Rutzbaum poliertes Büfett "
Umbau mit Sofa
Auszugtisch
« Polster-Lederstühle
1 Serviertisch

billig abzugeben
snifenstr . 17,  Möbelfabrik.

S'

Erstklassige Fabrikate»
JnYentur-AusYerfcdüf.
zu bedeutend herab«

gesetzten Preisen.
Billige

Schaufenster-
Korsetts.

Amerikanischer Korsett-Salon
A . Merkel,

SchÜtzenh0fstr,2,EckaUnggas s

Eleg . Blumen
in Sammet u. Seide s. Toiletten u.
Hüte. Billige Blumen für Masken.
Grohe Chrhsanthemen in all. Farben
Stück 45 Pf . u. 10 Pf . Weiße prap.
Nelken f. Herren, Stück 30 Pf . Große
Auswahl in all. Dekorationsblnme«.

8 . von Santen,
MmrritiuSstr. 12. MauritiuSstr 12.

Kunstblumengeschäft.

Strickwolle la,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kraqensdoner, Ho enträger, Rodel«
sä als, Balstücher, Handschuhe,Gürtel,
Taläientücher. Strümpfe . Socken bill.
Carl I .aac . Bl lchstr. 35, Ecke
Wa ramstr. Abt.Kurz- ir.Wollwaien.

Meriükujslhes Wppelbett.
aus schwerem dunkel Rußb.-Holz,
2,10m br.. 2,25 m l., mit fast neuem
Resorm-Federbodenf. 150 Mk. (An-
schaffungspr. 400 Mk.) wegen Platz¬
mangel verkäufl. Rheinstraße 89,-4 L

a 2 Mk>, Alpenblüthen - Oelsei
k 60 Pf . Das beste von allen exii
Cremen für Gesicht, Hände u. Arme.
Nur echt allein bei

Pars . SB. Sulzbach, Barenstraße

Sein selilerlitcrÄ
setzt sich in der Wäsche fest, wenn
dieselbe mit Gioth'SScifenpulvcr
gekocht und gewafi eu wird.
Dasselbe ist aus reinster Kern¬
seife fabriziert und schont die
Wäsa,« enorm. Per Paket 15
Pfg.. Gioth'e Seife per Stück
15  Psg . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth. GS. m.
b. H. F101

Zwei Jahre litt ich an
aufgesprungenen

Händen
Nach Gebrauch Ihrer Obermeyer»
Medizinal Herba-Seise waren dre
Risie verschwunden und dre Haut voll¬
ständig glatt. Dies bestätigt u. a.
Carl Schwertfeger Gonrngen. Herba-
Seise ä Sick. 5Ö Pf ., 30 sL verstärktes
Präparat Mk. 1.—. Zur Nachbehand-

B»°t»ndteile : 90 "io 8 «if» 3,5*/» Cle¬
matis erecia, 2 *'o Salvia, 3,5' /» Herni-
aria, 1°l«  Arnira. F57

+  Alle -1-ItMtElT
wenden sich stet» an

Apchcker Hasseneamp
Mediziual -Dragerie

„Gaititas " ,
Msuritiusstraße 5,

neben Walqalla. 24
Kelephorr 211». = =

— Es ist nichts so fein gesponnen, „Union“ bringt es an die Sonnen. —

Detekft - Mai
Ältest , größt, u. erfolgreichst.

:: Internationales ::
Äuskiüifts - Bureau,
Am Römertor 1.

Privat -Au kiinfte über Vermögen, Ruf, Einst., Mitg., Lebensv,'. etc. diskre
Geschüfts-Au kiinfte billigst. Beobachtungen bezügl. der Treue vc
Verlobten, Ehegatten, des Personals etc. Beschaffung v. Beweismateri
aller Art. spez. für Ehescheid, u. Aliment. Reisebegleihmgen. Auffmdur
verscholl. Personen(Zeugen). Diskrete Vermittlungen. Eigene Verbindung!
an allen Plätzen der Welt. Prima Referenzen aus allen Kreisen. Handel
gerichtl. eingetr. Weitgereiste in Amerika faehmänn. ausgebild. Detektiv
Engüsh spoken. Men spreekt hollandseh On parle fraufais
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Um, nach beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager echt englischer und deutscher Tterren-Sfoffe zu räumen,
unterstellen wir dies einem

grossen tnvenfur -JJusverkauf
mir. 3,10, früher bis mk. 32.—, jetzt mk. 18.50
mtr. 3,10, früher bis mk. 37.50, jetzt mk, 22—
mtr. 3,10, früher bis mk. 42.—, jetzt mk. 24.—
mtr. 3,10, früher bis mk. 48.—, jetzt mk.28.50

mtr. 3,10, früher bis JTlk. 52.50, jetzt mk. 36.—
1 Posten .echt engt, blau Serge,

atidi passend für Damen -Kosiiltne,
p. meter früher bis mk . 16.50, jetzt mk . 8.75

Tluf Wunsch fertigen wir diese
Stoffe bei billigster Berechnung

.unter Garantie tadelt. Sitzes an.

Franz Baumann, g.m.*n.
engt. Taitor,

Tefapfyon 951. — Jiocfybrunnmplatzi (Pafasf - Ffofef) .

Deutscheru. österr. Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 23 . Jannar , abends 8 1/» Vkr,
in der Ania der KSSheren Mädchenschule:

Lichtbilder »tfortrag
„Das Salzkammergutu.obere Ennstal“.

Pfarrer Weesenmeyer«
Nichtmitglieder haben Zutritt.  F 372

Hansa -Band
Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 23.
Jannar , abends 8 1/* Uhr , im
Festsaale der Wartburg , Schwal-
baeher Strasse 51, Vortrag des
Herrn Justizrat

Dr . Fritz Meyer,
Frankfurt a. M.,

Vorsitzender des Frankfurter Hausbesitzer-Vereins und
Vorstandsmitglied des Provinzialverbandes der Haus¬

besitzer für Hessen-Nassau
über K487

Beschaffung II. Hypotheken
Alle Interessenten sind freundlichst eingeladen.

Verein für volkrverfländliche
Gesundheitspflege. (<e. v.)

Lefientlicher Vortrag
^ am Toimerstag , den 23. Januar 1813, abends
MH 8V- Ahr, im großen Saale der Lege Plato,

über das Thema:

„Wie dkLW wir dm fit-
zeittzkiil 'trai tot?“

Rtdm: Km KtzriMeln Rudolf Dieckmann
ans Berlin.

Eintritt für Bereinsmitglieder bei Vorzeigung der Legitimationskarte frei.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 Pf . " F481
_ __ _ Ser Vorstand.

Schnittblttmen-Slttson
denn Eben ?«« billig treffen fortwährend große Sendungen Schnittblumen ein:
Nelken Dutzend 1 Mk., Margueriten Dutzend 28 Pf ., Narzissen Dtzd. 30 Pf .,
Goldlack Bund 30 Pf ., Levkojen großer Bund 50 Pf ., Mimosa Stiel von
10 Pf . an, große Originalbunde Veilchen 38 Pf ., Topfpflanzen große Aus¬

wahl. Großer Umsatz, billige Preise.

Gdensen billig, AMM.17»Me fpetaüitrpL Tel.8259.
Tiefatmungsgynmastik,

von hiesigen Aerzlea empfohlen. Näh. Frau A. Cloulh Moritzstr. 27, II.
Sprechzeit 10—3 Uhr.

Nach den schönsten Reisezielen
3#’sStipiti zaa Wintersport
Wiesbaden , Zürich , Thusis (Schlittenausflug
Viamala ), Tiefenkastel , 2tägige Schlittentour
über den Julierpass nach Silvaplana , St . Moritz
(Schlittenausflug Pontresina ), Samaden , Cete-
rina , Rückreise von St . Moritz bei. innerhalb

weiterer 15 Tage via Zürich , Basel.
Sämtl . Spesen inbegriffen nur Mk. 175.-

U die[ranz. n. ital fraiera
Basel , St . Gotthard , Lugano (Ausflug Monte
Salvatore ), Mailand,Rapallo (WagenausflugPorto-
fino ), Nervi , Genua , San Remo , Bordighera,
Mentone , Monte Carlo (Ausflug La Turbie und
Mentone ), lieber die Corniche Route nach Nizza.
Rückreise v. Nizza belieb , innerh . weit . 15 Tage.

Sämtl . Spesen inbegriffen nur Mk. 260.-
Beste Ausführung . Vorzüglichste Hotels . Reichhaltigste Verpflegung . Jede Bequemlichkeit . =

IŜ SSSStSS  Abfahrt ganz nach Wunsch
Ausführl . Prospekte u. alles Nähere durch die Geschäftsstelle Wiesbaden des Atlantic -Weltreisebureaus

im Hotel Nassau, Reisebureau Born &  Schottenfols , im Hotel Nassau.

„Erbprinz “,
Mauritiusplatz.

Heute von 7 Uhr ab:

KONZERT
des berühmten

Damen-Orches te rs IPleil.

Reetho»en-
v XMseratorim

Friedrichstrasse 48.
Vorzüglichster u . gewissenhaftester
Unterricht in allen Fächern der
Tonkunst durch erstklass .Lehrkräfte.
Anerkannt beste Elementarschule.

Inhaber und Leiter : 26
H. G. Gerhard.

ütins IMjrrie-ZkttöW
Kumpf 21 Pf ., Orangen 4 Pf ., 10 St.
38 Pf ., Zitronen 6 Pf ., 10 St . 45 Pf .,
Rosenkohl Pfd . 22 Pf ., gelbe Rüben
Pfd . 5 Pf -, rote Rüben Pfd . 5 Pf .,
Sauerkraut Pfd . 6 Pf ., Zwetschen-
Latwerg Pfd . 22 Vf., gemischte Obst-
Marmelade Pfd . 25 Pf ., lose Kaffee-
Effenz Pfd . 48 Pf ., prima Hanmäse
St . 5 Pf .. 10 St . 48 Pf.

Kirchner,
Rheingauer Straße 2.

Telephon 479.
en.

Morgen Dienstag:
MetzeMippe.

Es ladet höflichst ein
SS. BKörr.

GsAhkN„3nc neuen fielt“,
Bahnhofstratze fl.

Morgen Dienstag:
MetzeLsnppe,

wozu freundlichst « nistet
SL JüriiC !'.

Möbel : Möbel!
Grsßer IMlM-AiMrrkMs
auf sämtliche Möbel als Schlafzim .,
Büfett , Herren - u. D .-Schreibtische,
Bücher-, Spieg .-, 1- u. 2tür . SÄränke,
Sofas , Ottomanen , Pitsch-Küchen,
Vertikos, Spiegel , Tische, Stühle usw.
sind die Preise staunend billig. Rur
Friedrichstraße 10, Seitenb . NB. Drei
neue  Geldschr änke sofo rt zu verk._

Rheingauer Str. 15.
JteeMsanskraJk-liro.
Verträge aller Art , Vergleiche mH
den Gläubigern , Vertretung in Kon¬
kursen , Zwangsversteigerungen , und

vor den Verwaltungsbehörden

cars oors

Dienstag , 21. Januar;
abends 8 Uhr,

in der Aula der
höheren Töchterschule:

OefTeutliclier Vortrag.
Professor Rud. Bosseit-Magdeburg.

Alte and neue Medaillen kaust (mit Lichtbildern).
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse, sowie

in den Buchhandlungen von Feiler & Geeks , Gisbert Noertershaeuser,
Moritz u. Münze!, G. Röm r und H. Staadt . — Fine Anzahl reserv,
Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) ebendort . F368

Beginne nächste Woche

Kuostg êscliiclillielie Kurse
zur Fortsetzung der vor Weihnachten gehaltenen.

Ferner : Romanische und gotische Baukunst in Deutschland.
Italienische Renaissance , 1. Teil.

Jeder Kursus , auf 10 Vorträge berechnet , 20 Mk. —- Anmeld , schriftlich
oder mündlich (vorm . 10—1 Uhr ).

Auf Wunsch auch Privatstunden und Führung zur Besichtigung der
Museen und Kunstschätze der Umgegend.

Dr . phil . Adele Reuter , Am selb erg 2, Tel. 4744.

f Ser Verfall des Christentums!
J| fe. Freitag, den2-4. Jan,, abends81/; Uhr, im Konzert-

raale der „ Wartburg “ , Schwalbacner Straße 51:

Oeffentlieher Vortrag
des Herrn

Professor A , Urew § 9 Karlsruhe.
Freie Aussprache.

Eintrittskarten für immer . Plätze ä 30 Pf ., 50 Pf . und 1 Mk.
sind zu haben in den Buchhandlungen der Herrn Noetershaeuser,
Wilhelmstr . 6, Moritz und Miinzeä, Wilhelmstr . 58, Römer , Lang¬
gasse 48, Jurany & Mensel, Langgasse 21 und Staadt , Bahnhofstr . 6,
sowie abends an der Kasse . F312

Freidenker -Verein Wiesbaden . E . T.

Ausnahme - Tage
Kostüme,Dominos,Trachten, Flitter kleid., Üodeiie
vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

.IDIener HlasItm-LeMmM , Miröigassß 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen . Hochachtungsvoll Madame Emilie Rchak.

Raturpraduikt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden, was Idrem Geschmack entspricht. 018695

Per Pfd. MI » 1.2V olme Glaö frei Hau?.

Carl Praetorius, siemWM.
Alvrecht Dürrrstr .»nahe den Anlagen. _

WELTAUSSTELLUNG-GENT 1913
unter dem Protektorat Sr. Majestät des Königs der Belgier

Mai —Movemiser
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Aussteller a. d

Weltausstellung Gent 1913, Frankfurt a. M., Weißfrauenstraße 10.
F191

Immer KmifMKmr,
in selbst. Pos., sucht i» seiner freie»
Zeit Beitrag , von Büchern od. Führ,
von Korrespondenz, zu übernehmen.
Off , u. O. 572 an den Tagbl .-Verlag.

Alle Reparaturen
an Rolläden macht billig. Schott»
Göbenstraße 7. Telephon 4491._

Kür Gartenbesitzer!
Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,"
Sträucher , Weinstöcke, sowie Garten-
arb . übern . F . Hahn, Kellerftraße 8.
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UflCUUM- REIlflvER- ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequen»
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred IPfiaeli ^Dotzheim«*Str 35. Telephon 747. 2066

Jagd -Berpachtung.
Donnerstag , den 30. Januar 1913, nachmittags 3 Uhr, soll im Bureau

der Unterzeichneten Stelle die Jagd in der Gemarkung Eberstadt , Kreis
Darmstadt , auf weitere 6 Jahre öffentLich meistbietend verpachtet werden.
Dieselbe hat einen vorzüglichen Wildbestand in Rehen, Hasen, ' Rebhühner,
Fasanen und dergl. Die Gesamtjagd , umfassend 1603 da Flächeninhalt
s800 ka Wald, 761,5 ha Ackerfeld und 41,5 ha Wiesen), wird in drei Bezirken
verpachtet. Jedoch können auch Gebote,auf die ganze Jagd abgegeben werden.
. . Bedingungen liegen aus der Großherzogl . Bürgermeisterei Eberstadt

essen und tonnen von da auch bezogen werden.
Eberstadt, eine Stunde von Darmftadt , Station der Staatseisenbahn

(Main -Neckar-Bahn ) und Straßenbahnvcrbindung mit Darmstadt ist sehr
bequem zu erreichen. Beide Haltestellen liegen direkt an, bezw. mitten in
den Jagdbezirken . I '2gg

Eberstadt , den 17. Januar 1913.
Großherzoglichc Bürgermeisterei Eberstadt. Schäfer.

Koste, Dienstag trad Xittvoch
fm — '——-

S Gratis-Ausschank
m "

von

Stooksrs Kakao
bei

Gegenüber der Riiigliirche . 175

aiiiiiiiiiiiiiiiiim
Vaqr . Süßrahm-

Butter
S.ZOMk . per Pfd.

empfiehlt

Eier- und Buttergroßhandlung
4. 8^. TeleOan i38.

Filiale : Moritzstratze 13 176

n

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren . II

Büro fllr Organisation aasid Füiirnng
von Oeschäftsböchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von |! Laufende Revisionen, wöchent-

Geschäftsbüch, allerBranchen. jj heil, monatlich.
' Einrichtungen nach doppelt.

amerik . System.
II Vermögens- und Immobilien¬

organisation der Bücher für !; Verwaltungen, sowie Ueber-
Genossenschaften und G. m. Jj nähme aller kaufm . Ver-
d. H. |l trauensarbeiten , Steuererklär.

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
JE. Vfiuitiaitii,

Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger,
Philippsbergstr . 25, I . Telephon 1277.

Alle Magen- und Darmlcidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, uni zu gesunden, das echte KasselerSimonsbrot

<0
V
§r
«-
*
e
♦
»

!
©
♦

91

F55

versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke,
Mau mache einen Versuch mit unserer W-Psg.-Backung.
«tets echt und irisch zu habe!! bei Aug. Wimschult,
Kaiscr-Friedrich-Riug 8, Karl Helienbrand, Wieland!tr . 23.

t ~ »
' IBerufswechsel!

Ernsthafte » , strebsame » und unbescholtenen Herren srd . Berufs
ist Gelegenheit geboten, der erst » , groß . Bersicheruugs -Nesea chnst
mit allen gangbaren Branchen vertragliche Anstellung im Auffeudieuu bei
Oarantiritem Einkommen Extraprovisioneuum, Rcisespes-n zu erhalten.
— Die Einarbeitung erfolgt durch versierten Oberb-amtm bei sofortig.
Gewährung von Tagegeldern und Provision «,, während einer
Probezeit von läng! ens 4 Wochen. Dre Stellung bietet auch geeig¬
netem Nichtfachmann eine gute und dauernde Existenz. Gell, aur-
führl. Offerten unter V.  aa . o . a § 4 an «Smioif » » „ « , Frank¬
furt <n M . F106

Shampoonicrcn
1 Mk., mit Frisur und jfc -,Ondulation im Abonn. j ?7

75 Pfg.
ßamea-Sales

18 Goldgasse 18
e Ed» Laiggsssc- □

neu,48 Mk.,Uhrenl«den
, Schwalbscher Slr . öä.

Kakaostube
Cafe od. sonst rentabl . Geschäft, sos.
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.

.Bleichste " ~erb. nach raße 23, 2.
6anz « oder Teile künstlicher

Gebisse baufl
je nach Metallgehalt äZahnmi de-
stensmit 40 Pf . bis unbegrenzt mehr.»i'OuHaßüornDiInfi7
nur Mittwoch , den 22. .Tannar , hier
Hotel Einhorn , 1. Et ., Zim. Nr. 23.
Bitte Achtung auf unsere Finna!

Jeder so« den wahre »» Wert

alter Zahngebisse
erfahlen. Ich zahle pro Hahn dt»
iS Mk. Kauf« auch solche, die in Kaut¬
schuk gefasst sind, zu hoben Preisen an.
Bitte Huf Name u . Sir. 27 zu achten,

«ros »!»» *, M «tzgergasseL7.
Eingang durch die Goldgafi «.

Al B̂ärmings ^ S
Niemand werfe alt «, auch rerdr.
Gevisf « weg. Zahle dafür nach-
WetSlich die Höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, WO8« » Ls1Z.
NB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Gut erhalt , polierter Glasschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis an
Postlagerkarte 10, Amt 2_

Piano , gut erhalt ^ sofort zu k.
gesucht. Off. mit Preis u. Firma an
Postlag erkar te 10, Amt 2.  _

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jetzt für 2.50 Mk. pro Tag.
Off, u. A. S . 44 hauv tpostlag ernd.

Sehr gewandte Schneiderin
fertigt eleg. Ball - u. Gesellschaftski.,
Tan ö Mt . Off , u. 64392 hauptpostl.
PSanAG ju vermieten, gebr.
A N«TlS ^ - 8 von Mk. 5.—, neu«
von Mk. 8.— an Jau nst r . 4V, 1«

Fachmann als Teilhaber fürKino
sofort gesucht. Off . unter G. 572 an
den Tagbl .-Verlag.

NWilhrs Heiler.
Gesucht zwei Viertel 1. Rangzalerie.

Abzugeben verschied. Plätze im 1. Rang,
1. Parkett, 2, Parkett im

Paff «««- und ReisebureauBorn &Schottenfels
Hotel Nassau . — Tel . 680.

Km !!kyßege-Nltt>>!i>M
Dotzheimer Straße 1, ..

vermittelt kostenlos staatll und arztl.
gepr. Krankenpflege - Personal , sowie
Bademeister u. Bademeisterinnen unt.
fachmännischer Leitung . Tel. (8—1 u.
3—6) 573, in der übrigen Zeit , auch
nachts Nr . 4848.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Abteil, für Krankenpflege-Personal.Königliches Theater.

Abzuaeben 2 Achtel Abonnement v,
gerade Nr ., bis Mitte März . Rhein-
straffe 79, 1. Hochbautechmker

s-ffort zum Ausziehen von Zeichnungen
gesucht. Chiffre»>. 576 a,  d. Tagbl.-Verl.Frisenrinnen

finden ohne Mühe u. Zeitverlust
dauernd , u. sehr lohn. Nebenverdienst.
Off . u.' T . 172 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Gipser für Bad Ems
aesncht. Paulh ir.

Ein Hermelinpelz
aus d. Wege Rheinstraße , Wilhelm¬
straße. Taunusstraße , Dambachtnl
am 17. Jan . verloren . Gegen gute
Belohn, abzug. Dambachkal 4, 1 St.

Schönes Maskenkostüm, Gr . 42,
zu verleihen. Bleichstraffe 5.
Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu Verl. Laden. Bismarckring 87.
2 schöne saubere Holländer -Kostüme
zu Verl. Helenenstraffe 4, 1 L Verloren

goldene Brosche mit vielen kleine::
Steinen u. Perlchen von Franz -Abt-
Straße bis Taunusstraße . Gegen
gute Belohnung abzugeben Franz-
Äbt-Straffe 8, 2.

Gründl. Klavier*
u. Gesang-Unterricht erteilt

Frau Marie Petitpierre,
äkad . gebild .. Seerobenstr . 27, 1.

Anmeld . erb . zw. 1 u. 2 Uhr.
Kinderwämschen verloren.

Abznaeben Werderstr . 12, Mtb. P . r.
Adlerstraße 30, 2 St ., gut möbl. 3im .,

mit oder ohne Pension , sof. zu vm.
Derjenige , der gestern abend den

Ulster im Bolkstheater , Galerie , mit¬
genommen, ist erkannt u. wird .ge¬
beten, um sich weitere Unannehmlrch
keite» zu ersparen , denselben Keller-
straße 10, bei Bester, abzugeben.

Schoue3Zimm. Mohnu«g
von kl. Fam . in ruhigem Hause fürIS. Febr. d. I. ges. Genaue Angabe
über Lage des Hauses, der Znbeh., ev.
Grundritz erwünscht. Angeb. alsbald.
Adr. Herber », Dillkr., DWtr . 7, Erdg.

Berstehe!
schw. s. berta doch d. ub. h. z. g. !
mrl . drvl. btl. d. näh . mündl.

Todes-Anzeige.
Am Sonntag , den 19. d. M., früh, entschlief sanft nach langem,

schwerem Leisen meine unvergeßliche Frau , Schwägerin und Tante,

Nalharine Wiegand,
geb. StLhler.

war ich hiermit schmerzerfüllt anzeige.
Heinrich Miegnnd.

Mir «badrn, den 20. Januar 1913.
Hermannstr. 31.

NB. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. d. M., nach¬
mittags 8 Ubr, von der Leichenhalle der Südsriesbofes aus statt.

In dem uns gestern durch den Tod entrissenen Herrn

Stadtältesten, Stadtrata. 0.

Friedrich Bickel,
Schatzmeister des Zweigvereins Wiesbaden des Vaterländischen Frauenvereins,

Inhaber des Roten Adlarordens 4. KL und der Roten Kreuzmedaille 3. Kl.,
verlieren wir ein Vorstandsmitglied, das seit dem Jahre 1860 mit grösster Hingebung
und unermüdlichem Fieisse der Sache des Roten Kreuzes unvergessliche Dienste geleistet
bat und dem wir stets ein treues Andenken bewahren werden. F 209

Wiesbaden, den 18. Januar 1913.

Der Zweitem !! des Vaterländischen Frauenvereins.
Die Vorsitzende: Der Schriftführer:

Elisabeth Prinzessin zu Schaumburg-Lippe. von Ehrenberg, Geheimer Regierangsrat.

Statt besonderer Nachricht.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater und Onkel,

ffctx datl Ktllttf
Gütererpedient a. D.,

nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Maxie Keller, geb. Feix.
Wiesbaden , 18. Januar 1913. Zeiene Dieterich, geb. Keller.

Johann « Keller.
Wilhelm Dieterich, Kgl. Chorsänger.

Die Einäscherung findet Dienstag, den 21. Januar 1918, nachmittags3'/* Uhr, in Mainz
in aller Stille statt. — Kranzspenden und Trauerbesuche werden dankend abgelehnt.
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